
Regierung dem Vorwurfe der Sorgloſigkeit auszuſetzen.
Zeit wird hoffentlich eine weitere Beſtätigung und Befeſtigung der fried
ichen Ausſichten bringen.
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V 103.

Zur Tages-Sitnation.
Wenn ſich die Nachricht eines offiziöſen preußiſchen Blattes (ſ. un

ter Berlin) beſtätigen ſollte, daß König Wilhelm in Gemeinſchaft
mit dem Kaiſer von Rußland, und ebenſo unſer Kronprinz eine

Reiſe nach Paris anzutreten beabſichtigen, ſo wäre damit die beſte Ge
wahr für eine entſchieden friedliche Wendung der Dinge gegeben. Ueber
die letztere ſpricht ſich ein anderes miniſterielles Organ die Provinzial
Correſpondenz, u. a. in folgender Weiſe aus:

„Die Luxemburgiſche Angelegenheit iſt gegenwärtig in eine Lage
gekommen, welche die neuerlich gehegten Beſorgniſſe wegen der weiteren
Entwickelung derſelben einer friedlichen Ausſicht weichen läßt. Es iſt
ein beſtimmter Vorſchlag zu Konferenzen in London gemacht worden,
mit dem ausgeſprochenen Zwecke, zur Beſeitigung künftiger Streitigkei
ten das Verbleiben Luxemburgs bei der Krone von Holland und die
Unverletzlichkeit des luxemburgiſchen Gebietes unter die ausdrückliche und
ſichere Gewaähr aller Großmächte zu ſtellen und hierin zugleich Deutſch
land und Europa einen Erſatz für das bisherige Beſatzungsrecht Preu
ßens in Luxemburg zu geben. Zu Konferenzen auf ſolcher Grundlage
haben Preußen wie Frankreich ſich bereit finden laſſen, und dürfte eine
förmliche Einladung der engliſchen Regierung dazu für die erſten Tage
des Mai erfolgen. Unſere Regierung hatte den Rüſtungen, welche ſicht
lich und eingeſtandenermaßen in Frankreich bisher betrieben wurden, eine
ernſte und vorſorgliche Beachtung widmen müſſen. Die neueſten Nach
richten melden jedoch, daß neuerdings ein Stillſtand in dieſen Rüſtun
gen angeordnet worden iſt. Unſere Regierung iſt dadurch in die Lage
verſetzt von der Ergreifung der Vorſichtsmaßregeln abzuſehen, welche
der ſteigende Ernſt der Lage vorher zu gebieten ſchien, und welche bei
aller friedlichen Stimmung nicht hätten unterbleiben können, ohne die

Die nächſte

Deutſchland.
Berlin d. Mai. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Den PremierLieutenants von Schrader und Vollard vom 4. Mag

m

Deburgiſchen Jnfanterie Regiment Nr. 67 die Rettungs Medaille am
Bande zu verleihen ſowie den Profeſſor a. D. Dr. Pauli zum ordent

lichen Profeſſor in der philoſophiſchen Fakultät zu Maxburg und den im
Poſt Verwaltungs reſp. Poſt Jnſpectionsdienſt beſchäftigten Beamten
Nitſchmann in Magdeburg zum Poſt Rath zu ernennen.

Nach der „Zeidl, E.“ beſtätigt es ſich, daß es noch immer in der
Abſicht des Königs liegt, in Geſellſchaft des Kaiſers von Rußland die
Pariſer Ausſtellung zu beſuchen. Die beabſichtigte Reiſe des Kron
prinzen iſt unabhängig von dieſem Projeet, und wahrſcheinlich wird die

ſelbe ſchon früher erfolgen.
Bei dem geſtrigen Diner beim ruſſiſchen Geſandten, zu Ehren

des Geburtstagsfeſtes des Kaiſers von Rußland, brachte Graf Bismarck
den Toaſt auf den Kaiſer von Rußland aus. Herr v. Oubril erwie
d dem Toaſte auf den König von Preußen und den Erfolg der

ohterenz
Die heutige Sitzung des Hauſes der Abgeordneten wurde

um 12 Uhr durch den Präſidenten v. Forckenbeck exöffnet, welcher
Hunächſt einige geſchäftliche Mittheilungen macht, unter welchen der Ein
gang des Lasker ſchen Antrags auf Aufhebung der Zinsbeſchränkungen

bei Hypothekendarlehen hervorzuheben. Der Antrag wird zur Schluß
berathung geſtellt und der Abgeordnete Graf Bethuſy Huc zum Re
ferenten ernannt. (Der Miniſterpräſident Graf Bismarck findet ſich

Nach der Mittheilung des Reſultats der ge
ſtern erfolgten Wahlen der Schriftführer durch den Präſidenten tritt
das Haus in die Tagesordnung ein. (Am Miniſtertiſche hat ſich auch

Halle, Freitag den 3. Mai
Hierzu zwei Beilagen.

n und beſtimmen e daß dieſelbe im

der Finanzminiſter v. d. Heydt eingefünden.) Der Präſident ertheilt
dem Miniſterpräſidenten das Wort. Graf Bis marck: Auf Grund
Allerhöchſter Ermächtigung übergebe ich einen Geſetzentwurf, betreffend
die Verfaſſung des Norddeutſchen Bundes, dem hohen Hauſe zur ver
faſſungsmaßzigen Beſchlußnahme. Ich bin außer Stande in dieſem
Augenblicke über den Jnhalt der Vorlage noch etwas hinzuzufügen zu
dem im Reichstage Verhandelten, ohne in Wiederholungen zu verfallen
Jch bemerke nur, daß der Eingangspaſſus der Vorlage von der Königl.
Regierung in der Abſicht ſo formulirt iſt, mit den Eingangsworten der
Preußiſchen Verfaſſung nach Möglichkeit ſich im Einklange zu erhal
ten Die K. Regierung beabſichtigt, wenn die Vorlage die ver
faſſungsmäßige Sanckion des Landtages erhalten haben wird, mit den
übrigen Bundesregierungen einen und denſelben Termin für die Publi
cation zu verabreden. Ueber die geſchäftliche Behandlung der Vorlage
glaube ich dem Beſchluſſe des Hauſes nicht durch einen Vorſchlag vor
greifen zu dürfen. Der Präſident v. Forckenbeck: Mit Rückſicht
darauf, daß die Preußiſche Verfaſſung eine zweimalige Verhandlung mit
zwiſchenliegender geraumer Friſt über die Vorlage vorſchreibt, weil die
ſelbe weſentliche Abänderungen der Preußiſchen Verfaſſung mit ſich
führt, ſchlage ich dem hohen Hauſe vor, über die Vorlage in die Schluß
berathung einzutreten, und würde ich es, da allen Wünſchen doch nicht
genügt werden kann, für angemeſſen halten nur einen Referenten zu
ernennen. Abgeordneter v. Hoverbeck: Jch beantrage, zur Vorbe
rathung eine beſondere Commiſſion von 21 Mitgliedern zu ernennen
Indem ich dieſen Antrag ſtelle, verhehle ich mir nicht, daß derſelbe we
nig Ausſicht auf Annahme in dieſem Hauſe hat. Ich trete mit einer
gewiſſen Reſignation mit demſelben hervor, allein ich halte mich für
verpflichtet, auf die Nothwendigkeit der gründlichſten Prüfung einer
Sache hinzuweiſen, welche ſo tief in unſere Rechtsverhältniſſe einſchnei
det. Unſere Aufgabe iſt eine weſentlich andere hier, als die des Reichs
tags geweſen iſt. Dieſer letztere hat nur zu prüfen gehabt, ob der
Verfaſſungsentwurf eine geeignete Grundlage für die Conſtituirung des
Norddeutſchen Bundes ſei, wir haben aber damit die Prüfung zu ver
einigen, ob dieſer Verfaſſungsentwurf mit den Beſtimmungen der Preu
ßiſchen Verfaſſung beſtehen kann, reſp. inwieweit eine Abänderung der
letzteren ſtatthaft erſcheint. Abgeordneter Tweſten: Auch ich halte
eine gründliche Prüfung für geboten, allein ich kann mich trotzdem dem
Vorſchlage des Präſidenten anſchließen denn nach meiner Auffaſſung
handelt es ſich hier nur um die Frage, ob die Vorlage unverändert an
genommen, oder gänzlich abgelehnt werden ſoll, von Abänderungen,
Amendirungen kann keine Rede ſein. Jene durchgreifende Frage aber
wird wohl jedes Mitglied dieſes Hauſes ſchon bei ſich entſchieden ha
ben. Was die Abänderungen der Preußiſchen Verfaſſung angeht ſo
werden dieſelben eben conſtatirt, indem die entgegenſtehenden Beſtim
mungen der Bundesverfaſſung angenommen werden. Einer Durchbe
rathung der einzelnen Beſtimmungen der Preußiſchen Verfaſſung welche
durch den Bundesgeſetzentwurf berührt werden bedarf es nicht, wir
würden ſonſt zu einer vollſtändigen Verfaſſungsreviſton gelangen.
Abgeordneter v. Hoverbeck: Es muß volle Klarheit darüber gegeben
werden, inwieweit die Preußiſche Verfaſſung beſchränkt wird. Das
Volk darf über ſeine wichtigſten Rechte nicht im Unklaren bleiben.
Abgeordneter Virchow: Die Preußſiſche Verfaſſung iſt durch einen Eid
bekräftigt, es ſcheint mir deshalb geboten, nicht ſo leicht darüber hin

Der EingangsPaſſus lautet: Wir Wilhelm von Gottes GnuadenKönig von Preußen thun kund und fügen hiermit zu wiſſen Nachdem die Ver
s des Porddeutſchen Bundes von den verbündeten Fürſten und freien Städten
mit dem Reichstage vereinbart worden iſt und die Zuſtimmung beider Hauſer des
Landtags der Monarchie erhalten hat verkünden Wir nachſtehend die gedachte Ver

anzen Umfange der Monarchie ein
chließlich des Jadegebiete und der durch die Geſetze vom 20. September und 22

December 1866 mit derſelben vereinigten Landestheile am ken 1867
in Kraft treten ſoll.



weg zu gehen. Der Reichstag hat als erſte Rückſicht die Schaffung
des Norddeutſchen Bundes feſtgehalten für uns aber bleibt die wich
tigſte und erſte Frage: Was wird aus Preußen, wie werden wir in
unſerem öffentlichen Rechte geſtellt ſein? Abgeordneter Graf Be
thuſyHuc: Es ſind hier Geſichtspunkte aufgetaucht, welche die Be
fürchtung nahe legen, daß für unſere Verhandlung hier im Berliner
Schauſpielhauſe der Ort eine ominöſe Bedeutung erhalte, daß unſere
Verhandlung ſelbſt zu einem declamatoriſchen Schauſpiele herabgewür
digt werde. (Große Unruhe links.) Der Präſident Ich halte
die eben von dem Herrn Redner gewählte Ausdrucksweiſe nicht für zu
läſſig. Er kann nicht einem Mitgliede dieſes Hauſes inſinuiren, daß
es die Verhandlung zu einer Declamation herabwürdigen wolle. S
Graf Bethuſy-Huc: Eine ſolche Abſicht habe ich allerdings keinem Mit
gliede zum Vorwurf machen wollen, ſondern es iſt nur meine Ueberzeugung,
daß objectiv das Reſultat dieſer Verhandlung, wenn die von einigen Mitglie
dern beabſichtigten Wege beſchritten würden, ein ſehr troſtloſes ſein und
an Werth dem eines deklamatoriſchen Schauſpiels gleichkommen würde.

Abgeordneter v. Hennig Die Wichtigkeit der Vorlage wird Jeder
hier zu würdigen wiſſen, der Hinweis auf den von uns allen geleiſteten
Eid auf die Preußiſche Verfaſſung iſt nicht vonnöthen. Er iſt auch un
zutreffend, da ja doch nichts im Wege ſteht, auf geſetzlichem, verfaſſungs
maäßigem Wege das Grundgeſetz abzuändern. Von liberaler Seite ſollte
man am wenigſten durch derartige Vorhaltungen ſich binden, ſo daß in
Zukunft auch Abänderungen der Preußiſchen Verfaſſung in liberalem
Sinne zurückgewieſen werden müßten. Daß zu ſolchen ein dringendes
Bedürfniß vorliegt, brauche ich wohl nicht erſt darzulegen. Abgeord
neter Jung: Fünf Sechſtel der Reichstagsmitglieder waren Preußen
und haben die Bundesverfaſſung von dem Standpunkte der Preußiſchen
Verfaſſung aus beurtheilt. Da darf man doch wohl ſagen daß der
Reichstag ſchon die Vorberathung durchgeführt hat. Preußiſche Abge
ordnete, auch wenn ſie nicht Mitglieder des Reichstags ſind, müſſen ſich
nothwendig mit der Materie vollkommen vertraut gemacht haben, denn
es war ihre Pflicht, den Verhandlungen des Reichstages mit reger Auf
merkſamkeit zu folgen. Welchen Eindruck würde es in aller Welt ma

„chen, wollten wir, nachdem der Reichstag die Verfaſſung gründlich durch
berathen hat, zu unſerer Jnformation noch erſt eine Lommiſſion mit
der Vorberathung betrauen! Das hieße: die Gründlichkeit bis zum Ex
ceß treiben. Er empfehle die Schlußberathung. Abgeordneter Mi-
chelis (Allenſtein) mahnt, des Verfaſſungseides zu gedenken. Er habe
ſo lange, als möglich, im Reichstage ausgehalten, jetzt wolle er in die
ſem Hauſe Stellung nehmen. Zu ſeinem Bedauern habe er ſoeben den
Ausruf eines Mitgliedes gehört. Bleibt uns doch mit dem Eide fort
Abgeordneter Waldeck beſchwört das Haus, es nicht leicht zu nehmen
mit dem „beiſpiellos unvollkommenen Bundesgeſetzentwurfe, welcher
ganz unannehmbar ſei. Abgeordneter Lasker Er ſei allerdings der
Anſicht, daß beſſer mit dem Verfaſſungsentwurfe zugleich ein Geſetz, be
treffend die Abänderungen der Preußiſchen Verfaſſung, vorgelegt wäre.
Eine Vorberathung aber über die Vorlage in einer Commiſſion erſcheine
ihm ganz entbehrlich. Abgeordneter Duncker: Vor allen Dingen
müſſe von der Regierung eine klare Aeußerung darüber erfolgen wie
ſie das Beſtehen der beiden Verfaſſungen neben einander ſich denke.
Bei ſo wichtigen Fragen ſei der kurze Weg der Schlußberathung ganz
unzuläſſig. Der Abgeordnete Jung ſei im Begriffe, „mit verbundenen
Augen in die Knechtſchaft zu rennen.“ (Heiterkeit.) Abgeordneter
Reichenſperger: Er ſei überhaupt dagegen daß ſchon jetzt definitiv
über die Abänderungen der Preußiſchen Verfaſſung beſchloſſen werde.
Die Zeit ſei dazu nicht angethan. Es würde jetzt zu viel Gutes ge
opfert werden. Abg. Graf Schwerin: Er wundere ſich, daß von
der Linken der Preußiſche Standpunkt ſo ſcharf präciſirt werde. Er für
ſeine Perſon habe ſtets als Preuße Deutſch gedacht, als Deutſcher für
Preußen gehandelt und geſtrebt. Was die Aeußerung betreffe, welche
der Abg. Michelis gerügt, ſo ſei dieſelbe von ihm ausgegangen. Es
verdrieße ihn allerdings, daß immer der Verfaſſungseid als Schreckmittel
angerufen werde, während doch bei ganz verfaſſungsmäßigem Verfahren,
bezwecke dies auch Aenderungen der Verfaſſung, von einer Verletzung
des Eides nicht die Rede ſein könne. Abg. Jung tritt energiſch dem
Abg. Duncker entgegen. Er halte die Augen nicht geſchloſſen, ſondern
zur Genüge offen, um nicht Popanzen zu folgen und ſich der Welt der
Thatſachen zu entziehen. Er halte die Augen auch offen, um den ge
waltigen Schritt, welchen Deutſchland jetzt zu ſeiner Regeneration, zur
Erlangung ſeiner achtunggebietenden Stellung unter den Staaten Eu
ropas thue, zu würdigen und ſeine Kräfte dabei dem Vaterlande zu
Gebote zu ſtellen. (Bravo!) Es wird zur Abſtimmung geſchritten
der Antrag von Hoverbeck auf Einſetzung einer Commiſſion wird mit
großer Majorität verworfen, die Schlußberathung angenommen. Der
Praſident ernennt zum Referenten den Abgeordneten Tweſten. Es
folgen nur noch Wahlprüfungen. Die nächſte Sitzung wird wahrſchein

lich erſt am Montag ſtattfinden.
Wie ſchon das Zahlenverhältniß bei der Präſidentenwahl des Ab

geordnetenhauſes zeigt, iſt die liberale Partei deſſelben in einem großen
Zerſetzungsprozeß begriffen. Definitiv conſtituirt hat ſich bis jetzt noch
keine Fraction es werden aber mehrere bisher der Fortſchrittspartei und
dem linken Centrum angehörige Abgeordnete der national- liberalen
Fraction beitreten, während die alte Fortſchrittspartei eine entſchiede
nere und ſelbſtſtändigere Stellung einnehmen wird, was ſich ſchon bei
der Präſidentenwahl zeigte, wo dieſelbe in allen 3 Wahlgängen eigene
Candidaten aufſtellte.

Wie die „Nordd. A. Ztg.“ hört, iſt es die Abſicht der Regierung,
ſich vor dem Beginn der die Verfaſſung des norddeutſchen Bundes be
treffenden Verhandlungen über das bei denſelben einzuhaltende Verfah-
ren mit den einflußreichſten Führern der Fraktionen des Abgeordneten
hauſes in Verbindung zu ſetzen um darüber im Voraus eine Verſtäne

digung zu erzielen, damit nicht durch Streitfragen über den geſchäft
lichen Gang und das Detail ſeiner Formen eine Verſchleppung der
Berathungen entſtehe-

Die Abtheilungen zu deren Vorſitzenden die Abgeordneten Grabow
v. Bonin (Genthin), Dr. Simſon, Bieck, v. Blanckenburg, Freiherr v
Vincke (Hagen) und v. Bockum Dolffs gewählt worden ſind, werden
von den durch die Geſchäftsordnung vorgeſchriebenen 9 Kommiſſionen
vorläufig nur die Geſchäftsordnungs und die Petitions Kommiſſion
wählen, da die einzige Vorlage der Regierung in der Verfaſſung des
norddeutſchen Bundes beſtehen ſoll, über deren geſchäftliche Behandlung
das Haus ſich zuvor ſchlüſſig zu machen haben wird.

Der König hat nicht allein 15,000 Thlr. zum Ankauf hervorragen
der Gegenſtände auf der Pariſer Ausſtellung für das Gewerbe
Muſeum beſtimmt, ſondern auch 5000 Thlr. angewieſen, um dafür
Gegenſtände für das land wirthſchaftliche Muſeum zu erwerben.
Dieſelben ſind bereits angekauft, da die Ausführung des königlichen
Befehls beſchleunigt werden ſollte, nachdem man in Erfahrung gebracht,
daß auch die Regierungen von Rußland, Schweden und Norwegen c.
Ankäufe bemerkenswerther Gegenſtände auf gewerblichem wie auf land
wirthſchaftlichem Gebiete beabſichtigten. Der Vorſitzende des Landes-
OekonomieCollegiums, Geh. Ober Regierungsrath Wehrmann, hat
ſich in amtlichem Auftrage, der wohl mit Vorſtehendem zuſammenhängt,
nach Paris begeben.

Vom 1. Juli d. J., dem Tage des Ueberganges des Fürſtlich
Thurn- und Taxis' ſchen Poſtweſens auf den Preußiſchen Staat,
treten die ſeitherigen Taxis' ſchen Franco Marken und Couverte außer
Gültigkeit; indeſſen können während der auf den gedachten Uebergangs
termin folgenden acht Wochen die gekauften, aber bis zu dieſem Ter
min nicht verwendeten Taxis' ſchen FrancoMarken und Couverte an die
preußiſchen Poſtanſtalten gegen bagre Vergütung des Nennwerths zu
rückgegeben werden.

Die Hamburger Handelskammer hat, wie die „N. A. 3.“
berichtet, eine Denkſchrift an das Miniſterium eingeſendet, in welcher
gebeten wird, daß alle militärpflichtigen jungen Kaufleute, welche nach
Ableiſtung ihrer Dienſtzeit beim ſtehenden Heere in außereuropäiſchen
Ländern ſich niedergelaſſen haben oder dort aufhalten, von der Ver
pflichtungbefreit werden möchten, ſich bei Mobilmachungen oder im
Kriegsfalle zu ihren Truppentheilen zu begeben. Zur Motivirung die
ſes Geſuchs wird angeführt, daß es darum zu thun ſei, die genügenden
kaufmänniſchen Verbindungen mit überſeeiſchen Ländern in der für die
Hebung des deutſchen Handelsverkehrs wünſchenswerthen Weiſe geför
dert zu ſehen, da die jungen Kaufleute gerade in den Jahren, wo ſie
noch zu Mobilmachungen und für Kriegsfälle herangezogen werden, ſich
jenſeits des Meeres im Jntereſſe des diesſeitigen Handels anſiedeln oder
längere Zeit dort Aufenthalt nehmen. Die Hamburger Kaufmannſchaft
hat von dieſem Schritte auch die Kaufmannſchaft der übrigen Häfen
des Norddeutſchen Bundes in Kenntniß geſetzt und ſie aufgefordert,
ſich in demſelben Sinne auszuſprechen. Die Kaufmannſchaften zu Bre
men und Danzig haben in Folge deſſen ähnliche Petitionen abgefaßt.
Nach der „MainZtg.“ wird die Freigabe des Salzhandels

nicht, wie urſprünglich beabſichtigt am 1. Juli l. J., ſondern wahr
ſcheinlich erſt am I. Januar k. J. oder früheſtens 1. October l. J.
eintreten. Die Zollvereinsbevollmächtigten verhandeln noch in Berlin;
die ſüddeutſchen Staaten verlangen wegen ihres größern Salzverbrauchs
einen höhern Antheil an dem Geſammtertrage der Salzſteuer, falls
nicht Preußen auf den Vorzugsantheil verzichtet, den bisher Frankfurt
und Hannover aus den Geſammtzollerträgniſſen des Zollvereins wegen
angeblich größern Verbrauchs von zollpflichtigen Waaren bezogen haben.

Die Brigg „Musquito“ iſt am 26. d. M. und die Brigg
„Rover“ am 27. d. M. in Portsmouth angekommen.

In neuerer Zeit ſind zahlreiche Agenten eifrig bemüht, Deutſche
Aus wanderer nach den Südſtaaten Nordamerikas zu locken. Vor
ſolcher Verlockung kann nicht eindringlich genug gewarnt werden. Selbſt
den Südſtaaten ſehr günſtig geſinnte Amerikaner Blätter mahnen die
Arbeiter von der Einwanderung in dieſelben ab, indem ſie namentlich
auf die Ungewißheit der dortigen Zuſtände, ſo wie auf die Eigenthüm
lichkeiten der dortigen Lebens und Anſchauungsweiſe hinzeigen. Die
Grundbeſitzer verlangen einfach Deutſche Arbeiter als Erſatz für die frei
gewordenen Sklaven und ſchließen mit den Einwanderern in der Regel
Contracte auf ein Jahr ab, wobei die Zahlung des Lohnes erſt nach
Ablauf des Jahres erfolgt.
Zu Ehren der anweſenden Mitglieder der franzöſiſchen Oppoſi

tion Garnier Pages und Herold veranſtaltete am Dienstag Nach
mittags um 4 Uhr die Fraction der Fortſchrittspartei ein Diner im
Hötel Petersburg. Loewe Calbe brachte in franzöſiſcher und deutſcher
Sprache ein Hoch auf den gemeinſamen Frieden und die Freundſchaft
zwiſchen dem franzöſiſchen Volke und dem deutſchen Volke aus, der
mit großem Beifall aufgenommen wurde. Garnier Pages hielt
darauf eine längere Anſprache und ſchloß mit einem enthuſiaſtiſch auf
genommenen Hoch auf die freien Völker.

Nachdem nunmehr die Reorganiſation des K. Sächſiſchen Ar
mee Corps beendet iſt, werden, wie das „Mil. Wochenbl.“ hört die K.
Preußiſchen Truppen, mit Ausnahme des 6. Brandenburgiſcgen In
fanterie Regiments Nr. 52 und zweier Bataillone des 5. Brand enbur
giſchen Jnfanterie Regiments Nr. 48, in der Zeit zwiſchen dem 15. und
1. Juni d. J. aus dem Königreich Sachſen zurückgezogen werden. (S.
auch Dresden.)

Die „Zeidl. Corr.“ ſagt Wie wir hören, iſt der Congreß Ge
danke von Rußland ausgegangen und die Einladung von Seiken Eng
lands erfolgt. Als eine Conſequenz der von Seiten Frankreichs erfolg
ten Annahme, ſowie als Unterpfand des Friedens würde die telegraphiſch
aviſirte Moniteur Note gelten können, welche die Einſtellung kriegeri
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cher Rüſtungen meldet wäre dieſe Einſtellung nur eine unbedingte und
qufrichtig gemeinte. So aber können wir nur wünſchen, daß die Mit
theilung des „Moniteur“ durch anderweite Thatſachen unterſtützt würde,
die ihr die rechte zufriedenſtellende Bedeutung verliehen. Offenbar hat
ſich die Franzöſiſche Regierung durch den Gegenſatz, welchen ihr Waf
fengeräuſch zu der männlich ernſten ruhigen Haltung Preußens vbil
det und ihr in der öffentlichen Meinung ſo ſehr ſchadet, genirt gefühlt
und in dem Druck dieſes Gefühls mindeſtens zu einer Erklärung, wie
die oben bezeichnete, die Nörhigung empfunden trif
ſo ſoll das geſtrige MiniſterConſeil ſich zwar mit der Frage beſchäftigt
haben ob der kriegeriſchen Demonſtration Frankreichs gegenüber ent
ſprechende Maßregeln genommen werden ſollen, den Gedanken daran
aber zurückgewieſen haben.

Ein Pariſer Correſpondent der „Allgemeinen Zeitung“ vom 27. d.
Mts. ſchreibt: „Von halbofficieller Seite wird nunmehr angekündigt,
daß im Falle der Krieg zum Ausbruch komme, hier (in Paris DOocu
mente veröffentlicht werden ſollten, genügend, um Preußen für alle
Zeiten in der öffentlichen Achtung Europas zu ruiniren.“ Aehnliche
Ankündigungen ſind auch anderen Zeitungen mitgetheilt worden. Dazu
bemerkt die „N. A. 3.“: Wir erinnern uns noch lebhaft der zahlreichen
Erdichtungen, welche in Folge der Reiſe des Preußiſchen Miniſterpräſi
denten, Grafen v. Bismarck nach Biarritz über angebliche Vereinba
rungen mit dem Pariſer Cabinet wegen Abtretung verſchiedener Deut
ſcher Gebietstheile an Frankreich verbreitet wurden. Welche Enthüllun
gen wurden damals nicht in Ausſicht geſtellt? Wir warten bis heut
vergebens darauf. Die Preußiſche Regierung hat in ihrer Politik die
Oeffentlichkeit nicht zu ſcheuen. Jndeſſen haben ja die Täuſchungen
der öffentlichen Meinung über die angebliche Bedrohung Hollands durch
Preußen den Beweis geliefert, wie weit in unſeren Tagen Fälſchungen
betrieben werden können. Es ſollte uns daher nicht wundern wenn
wir eines Tages mit Schriftſtücken überraſcht würden, welche als Acten
ſtücke des Preußiſchen Cabinets zu ſiguriren beſtimmt ſind, während
ſie ihren Urſprung in der Phantaſie des Erfinders haben. Uebrigens
würde auch dieſe Art der Fälſchung des Reizes der Neuheit entbehren.
Ende Juni 1864 veröffentlichte die „MorningPoſt“ Depeſchen über
eine Allianz zwiſchen Preußen, Rußland und England gegen Frankreich,
welche wir am 4. Juli deſſelben Jahres als eine Fälſchung zu bezeich
nen ermächtigt waren.

Aus Luxemburg wird dem „Frankf. Journ.“ vom 27. April ge
ſchrieben: Man geht mit der Armirung der Feſtung hier langſam vor.
Das Pulver iſt aus den Friedensmagazinen herausgeſchafft und in den
Kriegsmagazinen untergebracht. Die Caſematten ſollen alsbald wohn
bar gemacht werden und man ſieht ſich auch ſonſt nach bombenfeſten
Unterkünften für die Truppen um. Geſtern war der ganze Feſtungs
ſtab mit einer Jnſpection der Werke beſchäftigt. Die Stimmung in
der hieſigen Beoölkerung und Preſſe beginnt ſich mehr und mehr zu
klären. Der „Courrier“, ein zwar in Franzöſiſchem Gewande erſchei
nendes, nichtsdeſtoweniger aber Deutſch geſinntes Blatt kämpft ſcharf
gegen die „Union“ an, die der Annexion günſtig iſt und als officiös bezeich
net wird. Er weiſt in ſeinem heutigen Blatte nach, wie verderblich die
Franzöſiſche Herrſchaft ſchon in rein pecuniärer Beziehung für Luxem
burg ſein würde.

Aus Paris wird der „H. B. H.“ geſchrieben „Der Schiffsbau
meiſter Arm and hatte, wie erinnerlich ſein wird während des ameri
kaniſchen Krieges den Conföderirten ein Kaperſchiff gebaut. Die ame
rikaniſche Geſandtſchaft hatte hierauf Armand wegen Erſatz des von dem
„Tornado“ verurſachten Schadens verklagt, war aber in erſter Inſtanz
von dem Kaiſerlichen Gericht zurückgewieſen worden. Jetzt nun verfol
gen die Amerikaner dieſen Prozeß, und zwar in keiner anderen Abſicht,
als um in Frankreich ſelbſt zu konſtatiren, daß ſie das Recht haben,
ihrerſeits den Preußen im Kriegsfall eventuell Kriegsſchiffe zu verkaufen.
Schon im vorigen Sommer haben amerikaniſche Diplomaten dem Gra
fen Bismarck ahnliche Anerbietungen gemacht, ſie wurden indeß, da
man es vorzog, die Neutralität des Seehandels zu proklamiren, abge
lehnt. Aber dieſes Mal ſcheint Frankreich nicht geneigt zu ſein, eine
ſolche Maßregel zu Gunſten des Seehandels zu kreffen, und ſo ſoll
Graf Bismarck wohl geneigt ſein, auf die Offerten der Amerikaner ein
zugehen.“

Dresden, d. 1. Mai. Ueber das Abrücken der kgl. preußzi
ſchen Truppen aus dem Königreiche Sachſen gehen uns (ſagt das
Dresdner Journal) von competenter Seite folgende Mittheilungen zu
Das 3. Ulanenregiment verläßt Großenhain und Rieſa am 2. reſp. 1.
Mai und marſchirt nach Fürſtenwalde und Beeskow, das Füſilierba
taillon des 48. Regiments marſchirt am 2. Mai von Meißen ab, nimmt
in Großenhain an dieſem Tage Quartier und geht am 3. Mai nach
Ortrand und von da nach Kottbus; das 2. Bataillon des 48. Regi
ents verläßt Zittau am 8. Mai und marſchirt nach Bautzen. Die
übrigen königl. preußiſchen Truppen verlaſſen das Königreich Sachſen
wach dem 15. Mai, ſodaß bis zum 1. Juni, mit Ausnahme der Städte
Lipzig, Bautzen und der Feſtung Königſtein, alle bisher von königl.
e Truppen beſetzt geweſene Städte Sachſens geräumt ſein
werden.

Stuttgart, d. 29. April. Der Preußiſche General Her
warth v. Bittenfeld iſt deſignirt, in der Ausführung der Militair
organiſation, die ganz nach Preußiſchen Muſter erfolgen ſoll, die Ober
Litung zu übernehmen. Man ſagt, derſelbe ſei vorerſt in der Eigen
haſt eines Preußiſchen Militairbevollmächtigten hier beglaubigt, ſollte
Wer ſpäter, falls der Krieg mit Frankreich zum Ausbruch kommt, das

bereommando über das von Württemberg aufzuſtellende beſondere Ar
meecorps übernehmen. Jm Arſenal zu Ludwigsbürg, das übrigens
wach Ulm verlegt werden ſoll, wird Tag und Nacht an den neuen Pa
ironen u. ſ. w. für die neuen Hinterlader und anderen für die Durch

gearbeitet.

Was Preußen betrifft,

führung der Militairorganiſation nothwendigen Ausrüſtungsgegenſtänden
Für den Kriegsfall ſei, ſo behauptet man, mit Sicherheit

ein Corps von 100,000 Preußen in Süddeutſchland zu erwarten, wäh
rend ein Theil unſerer Truppen nach dem Norden dirigirt würde.

Bremen, d. 25. April. Nachdem durch die Verfaſſung des
Norddeutschen Reichstages auch das Bremiſche Conſulatsweſen ſein Ende
erreicht hat, iſt der bisherige Hanſeatiſche Miniſterreſident Dr. Joh. Rö
ſing von ſeinem Poſten in Waſhington abgerufen worden und bereits
unterwegs nach Bremen.

Frankreich.
Paris, d. 30. April. Obgleich die Friedenszeichen ſich mehren

und die halbofficielle Erklärung des „Conſtitutionnel“ vom Siege der
Beſonnenheit über die Leidenſchaften ein fruchtbares Feld gefunden hat,
ſo gehen die Unterzeichnungen von Friedens Adreſſen doch ihren Gang.
In einer Adreſſe von Pariſer Handelsleuten an die Deputirten des
Seine Departements heißt es, wie folgt:

Wir halten den Krieg für die ſchrecklichſte aller Landplagen. Der Krieg ſchä
digt den Burger in ſeinen Intereſſen in ſeiner Familie an Unabhangigkeit und
Freiheit die allein die wahre Größe der Nationen ſchafft. Der Krieg nährt unter
den Völkern den Haß der ſich auf die Zukunft forterbt, nachdem er die h
zu Grunde gerichtet hat. Wir ſind der Anſicht, daß die Vergangenheit endlich zur
Lehre dienen ſoll. Wie viel des vergoſſenen Bilutes wie viele Ruinen aufgehauft,
um dem Ehrgeiz zu dienen der ſich hinter dem nur zu oft mißbrauchten Worte
„Nationalehre verſteckt! Entweder iſt der Fortſchritt eine hohle Redensart ohne
Sinn die für immer aus dem Programme unſerer Inſtitutionen vertilgt werden
muß oder die Völker dürfen ſich nicht mehr zu Haß und Krieg aufhetzen laſſen.
Der Augenblick iſt gekommen um den Wo Bund der Völker zu ſtiften. Kein
Blut ſoll mehr vergoſſen kein andrer Kampf mehr geführt werden als der frie
densreiche ſegensvolle der Bildung und der Arbeit

Die Note des „Moniteur“ über Einſtellung der Rüſtungen hat
auf die Blätter noch wenig Eindruck gemacht; der Chauvinismus fährt
fort, zu hetzen und zu ſchüren.

Der „Temps“ veröffentlicht folgende ihm von Ludwig Bam
berger überſandte und von zahlreichen Deutſchen in Paris unterſchrie
bene Adreſſen

Weder in Frankreich noch in Deutſchland hält ſich die öffentliche Meinung ſtark
genug, daß ſie hoffen könnte in entſcheidender Weiſe in der Kriegs oder Friedens
frage aufzutreten. Aber ſie kann ihre Pflicht thun, indem ſte den Verdacht von ſich
weiſt daß um hretwillen ein ſchmählicher und grauſamer Krieg unvermeidlich ge
worden ſei. Wir in Frankreich lebenden Deutſchen die wir allen e Mei
nungen und allen Berufsklaſſen angehören halten es für unſere heilige Pflicht, zu
beſtaätigen daß die Stimme Frankrelchs ſich mehr und mehr machtig fur den Frie
den erhebt daß die Kundgebungen liberaler und menſchlicher Gefühle von Tag zu
Tag lauter werden indem ſie Verwahrung einlegen gegen die Jdee eines Wir
mit Deutſchland welcher eine Gebietserweiterung zum Zwecke haben ſollte. ir
erklären daher daß die deutſchen Preßorgane welche bald hier bald dort das fran
zöſiſche Volk als von einem bornirten Eigendünkel und von EroberungsJdeen erfullt
darſtellen die öffentliche Meinung in verderblicher Weiſe verzerren. Wir glauben
ſogar verſichern zu können daß hier die parlamentarſſche Linke ſich zu der Erklärung
herbeilaſſen wurde daß jede der Diplomatie annehmbar erſcheinende Loſung der Bar
barei eines Krieges zwiſchen Franzoſen und Deutſchen vorzuzſehen ſeſ. Moge eine
ſolche Erklärung in Deutſchland und namentlich unter den Deputirten Preußens,
den einer ſo edlen Jdee würdigen Widerhall finden Mege ſie verhüten daß ein
gemachter oder überreizter Patriotismus dazu beitrage, in den Augen der Regierun
gen jede verſöhnliche Löſung als unzuläſſig erſcheinen zu lgſſen! Jede aus
land hierher n Kundgebung in wahrhaft brüderlichem Sinne wurde hier die
heilſamſte Wirkung zur Folge haben.

Paris, d. 30. April. An der heutigen Nachbörſe herrſchte wie
der eine große Unruhe. Anlaß dazu giebt ein Artikel der „Preſſe“, in
welchem von den Schwierigkeiten die Rede iſt, welche ſich bis jetzt dem
Zuſammentritte der Conferenz entgegenſtellten. Daß die Unterhandlun
gen noch nicht zu Ende ſind, meldet außer der „Preſſe“ auch die Patrie
und der Etendard. Man übertreibt jedoch die Schwierigkeiten, und der
Zuſammentritt des Congreſſes darf als gewiß betrachtet werden. Was
die Nachrichten der „Preſſe“ anbelangt ſo verdienen dieſelben Beach
tung, weil ſie in ſo fern Licht auf die traurige luxemburger Angelegen
heit werfen, als ſie die Schwierigkeiten angiebt, die ſich, wenn ſie viel
leicht auch nicht. mehr in dieſem Augenblicke beſtehen, doch jedenfalls vor
her erhoben haben. Dem genannten Journal zufolge verlangt Preußen,
daß die Räumung die Folge der Neutraliſation von Luxemburg ſei,
während Frankreich die beiden Fragen vollſtändig getrennt behandelt
und die Räumung nicht von der Neutraliſation abhängig gemacht wiſ
ſen will. Frankreich verlangte die Räumung von Rechts wegen und
werde, wenn die Mächte Preußen übertriebene Compenſationen für ein
Recht bewilligen wollten, das es als verfallen betrachte, nie ſeine Zu
ſtimmung ertheilen. Eine andere Bedingung, welche Preußen aufge
ſtellt, Frankreich aber als beleidigend und lächerlich zurückgewieſen, beſtehe
in dem preußiſchen Verlangen, daß das Tuilerieen Cabinet ſich verpflichte,
in Zukunft keine Länder Erwerbungen mehr machen zu wollen. Dann
hat, wie das officiöſe, aber bekanntlich ſehr antipreußiſche Blatt wiſſen
will, Preußen noch folgende Garantieen verlangt: 1) Die Neutraliſation
ſchließt für alle Zeiten den Beſitz Luxemburgs durch Frankreich aus
2) die Feſtungswerke von Luxemburg werden abgetragen; 3) Preußen
bleibt in Luxemburg, bis aus Trier eine Feſtung erſten Ranges ge
ſchaffen worden iſt; 4) der König Großherzog von Luxemburg bezahlt
für die Feſtung 50 Millionen Franken Entſchädigung an Preu-
ßen. So weit die „Preſſe“ (deren Angaben doch ſehr unwahrſchein

lich klingen). SJn Paris erzählt man ſich die Worte, mit welchen ſich Prinz
Napoleon unmittelbar vor ſeiner Abreiſe „nach der Schweiz die
diesmal in Jtalien zu liegen ſcheint, dem Kaiſer empfohlen habe: „Mit
einem glücklichen Kriege gegen Preußen“, ſoll der Prinz geſagt haben
„werden Sie ſich auf zehn oder zwanzig Jahre Sicherheit und Ruhe
verſchaffen; ohne den Krieg bleiben dem Kaiſerreiche allenfalls noch
ſechs Monate.“

Man ſchreibt der „Spen. Ztg.“ von hier, daß der Miniſter des
Jnnern den Oberpoſtdirector v. Sancy in Straßburg ſeines Amtes
enthoben und durch den Poſtdirector Thomas erſetzt habe, weil der

erſtere es für ſeine Pflicht hielt, die Erbrechung von Briefen abzulehnen



Bekanntmachungen.
Thüringer ezirks verein deutscher Ingenſeure.

Nächste Sitzung Sonvabend den 4. Mai Abends 77, Uhr im Hötel Hamburg
E. Jacohbiä.

Bureau International
für die Pariſer Indnſtrie- Ausſtellung 1867.

Vertretung deutſcher Handels Jntereſſen,
Renſeignements, Wohnungsvermiethung,

25. Rue du Fanbourg oissonnfere 25. Paris.
Das Buream befaßt ſich:

Mit dem Arrangement und der Aufſtellung der zur Expoſition beſtimmten Gegen
ſtände, Beſorgung von Preis Conranten und Muſtern aller Art, in
ünd VerkKaärafe, Angabe von Bezugsquellen, Anknüpfung von Geschääfts-
verbindungen, BRenseignerinents aller Art.

2) Mit Wohnungsverimmiethung. Das Bureau giebt durch ſeine Agenten
nnmentgeldlIächa Wohnungsbillete aus und haben die Reiſenden erſt nach Anwei-
ſung des Zimmers an der Casse des Rureaus in Paxis für Beſorgung Kreos.
59 E. 2 zu entrichten. Auf Verlangen werden den Reiſenden deutſchredende
Führer beſorgt, ſowie in jeder Hinſicht für deren Bequemlichkeit geſorgt. Briefe und
Packete können an das Ruream adreſſirt und ebenſo Corresponcdenzen in der
Fremdenabtheilung deſſelben abgefertigt werden. Nähere Auskunft ertheilen die Agenten.

er General Agent
Franz Bittong Sohn in Mainz

Agent für Male a/S. Herr A. Fentee in F S.
Soeben erſchien und in Halle bei Peterſen, Schulberg 17 zu haben; des wahren

Schäfer Thomas neue Prophezeiung auf d. J. 1867 70 1 Gr. Die Verfaſſung des Nord
deutſchen Bundes 1 Gr. Neuſte Karte v. Preußen u. Deutſchld., bunt 1 Gr.,
die größere 6 Gr. Wer 9 Gr. (auch in Poſtmarken) frei einſendet, erhält v. jedem 3 franco.
Ferner billigſt Kriegsgeſchichte v. 1866 im. Bild. 4 Gr. 50 Portraits unſr. Helden v. 1866
in Prachtalbum 11 Gr. Briefſteller, Lexica, WeltNaturgeſch., illuſtr. Werke, die Claſſiker,
Göthe, Schiller, Lenau, Shakeſpeare 2c., Albums, Romane, Noten, Stahlſt., Converſat. u. a.
Lexica gut gehalten v. 10 Gr. an. Aufträgen über 1 Thlr. lege 2 Bücher Notenſtiche gratis bei.

iaumne Unters hen des Sehweineeisches ar
Wrichinen

empfehlen wir preiswürdige und zweckentſprechende Mikroskope in größter Auswahl mit ge
nauen gedruckten Gebrauchsanweiſungen und naturgetreuen Abbildungen der unter dem Mi
kroskop bei verſchiedenen Vergrößerungen ſichtbaren Trichinen.

ehe e St.Den erſten diebjahrigen Neuen Deutſchen Caviar,
pro t 22 empfehle als etwas ganz Ausgezeichnetes und Billiges.

O. Mitler am Markt.

Bris che Seezungern,
rich SchieleBpische elsgolänmder Hummer
Brischen ranmz. linerWprischemn W alnmeis ter
Föwem- abtzee,Gier h. Rhein k. W eser la ns,
Vor Reuss. O W e heitG. GoldeneBaci WitteFreitag den Mai Nachmittags 3 Uhr

Grosses Vaflitaire Concert
ausgeführt vom Muſikchor des 86. Jnf.Reg. unter Leitung des Herrn Kapellmeiſter Ludwig.

Entree à Perſon 2 S
G echt Oulinbacher Sommer- VerſandtBier à E. 6 tRürnberger à Eimer 6 verſchickt in u. Eimern unter Garantie mit Nachnahme
(VB. Für Halle auch in Flaſchen 16 Fl. Fr. Berger, gr. Klausſtr. Nr. 3.

Beſonderer Umſtände halber wohne ich nicht Gut gehaltene chirurgiſche Jnſtrumente
mehr Kellnergaſſe 8, ſondern Steinweg Nr. 19. ſind billig zu verkaufen, als: 1 Bindezeug mit

Birkenfeld, Schneidermeiſter. Silber, Aderlaßſchnepper in Silber u. Meſſing,
Zahnzeug in duplo, Zahnreinigungs-Etui, Se

Auf dem NRittergute Schloß Beich Ctions-Etui, Schröpfſchnepper, Klyſtierſprilingen bei Cölleda wird zu Johanni 1867 e e u e e on
i e 1 einige weiße Abziehſteine; auch eine gut ſchieein Oekonomie- Lehrling ünd tüch. ende Jagdbüchſe. Kl. Rittergaſſe 188.

t.
Merſeburg, den 1. Mai 1867.

Werkführer, gründlich fachkundig, zu
Süperphosphat dito zu Cement- Vapriſe,
werden geſucht. Adreſſe V. S. 1 Halle a/S.
poste restante franco.

Ein zuverläſſiger ehrlicher Kuhhirt wird zum
ſofortigen Antritt geſucht auf dem Werder bei
Merſeburg.

Eine Wirthſchaftsmamſell, im Molkenweſen
und in der f. Küche erfahren, ſucht zum 1. Julf
Stellung auf einem größern Gute in der Nähe
von Merſeburg oder Halle. Gefällige Offer
ten wolle man unter A. E. M. poste rest.
Merseburg abgeben.

StelleGeſuch.
Ein junger Menſch, welcher Luſt hat in einem

an ſtändigen Materialien Geſchäft zu lernen, ſucht
ſobald als möglich eine Stelle. Gef. Anträge
werden erbeten unter Adr. A. B. G. S. posto
restante Merseburg.

Auf Domaine Weidenbach bei Querfurt
wird ein Volontair, der ſchon mit Rübenbau
vertraut, ſofort geſucht.

el yele,Neues Berliner Fleckwaſſer
von 0. Röstel, Berlin Stralauerſtr. 48.
Das neueſte, beſte und väilligſte Fleck

reinigungsmittel, beſitzt überaus große Reini
gungskraft, verflüchtigt ſich nach der Anwendung
ſofort und zeichnet geh durch angenchmen

ätheriſch-aromatiſchen Gerüch aus

Flaſchen zu 222, 4, 7 12 ſind zu
haben in Halle bei Melimvol c e Co.

A. sSchlütev,
A. enteze.

Auf vielſeitiges Verlangen bleibt mein
rühmlichſt bekanntes Kabinet auf dem Königs
platze noch bis Sonntag zur geneigten Anſicht

geſtellt. G. F. Böhle.
5Sonntag den 5. Mai laden die Mägde

Niembergs zum Lämmchenhaſchen im dorti
gen Reſtaurationslokale ergebenſt ein.

Für den kranken Landwehrmann ſind einge
gangen von Sergeant D. 5 Reſtaurateur
S. 5 Hr, Ungenannt 15 desgl. 15
desgl. 20 desgl. 10 desgl. 5
desgl. 15. desgl. 15 3 Wittwen 15
Ungenannt 7 Her 6 Sauer 20 Profeſſor
St. 10 V. D. P. 15 Ungenannt1 desgl. 1.7, desgl. 10 desgl. 5
desgl. 10 Frau Jnſp. W. 1 Ungenannt 10 desgl. 2 n 6 desgl. 5
Frau W. Frau v. R. 5 FrauAmtm. S. 2 in der Expedition dieſer Zei
tung 1 10 in Summa 24 10 J
Herzlichen Dank den freundlichen Gebern.

Aug. Kitzing.

Familien Nachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Die heute früh erfolgte Entbindung meiner
Frau Helene geb. Eggert von einem geſunden Mädchen zeige ich ſtatt beſonderer Mel
dung ergebenſt an.

n 1. Mai 1867.Amt lbra, det Helbrs N. Spielberg-
Todes Anzeige.

Nach Gottes unerforschlichem Rathſchluß ent
ſchlief geſtern Abend 9 Uhr nach langen
ſchmerzlichen Leiden meine innigſt geliebte Gat
tin, unſre theuere Mutter und Schwiegermutter,

Charlotte Bauer geb. Michäelis.
Halle, den 2. Mai 1867.

Bauer, Oberſtlieutenant a. D.,
im Namen der Hinterbliebenen

Todes Anzeige.
tiger Hofmeiſter ger G. Kerſten. Heute Mittag 12 Uhr entſchlief nach kurzem

Carl Adam, Krankenlager ſanft und ruhig unſer guter Gatte,Abminiſtrator. Eine ganz perfekte Köchin und zwei Koch Vater, Schwieger und Großvater, der Guts
Eine Schankwirthſchaft, möglichſt auf mamſells werden 1. Juli nachgewieſen junge beſther F. Wilke im 70. Lebensſahre.
dem Lande, wird zu pachten geſucht.

Offerten werden erbeten an
C. F. Weiſe in Delitzſch

Kranco-
werden ſofort nachgewieſen durch

Wittwe Kupfer in Merſeburg.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Mädchen, in großen Hötels das Kochen erlernt, etrübt an
die Hinterbliebenen.

Höhnſtedt, d. K. Mai 1867.

Hies zeigen tiefb
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en macht ſich ſeit einiger Zeit eine ungewöhnliche Rührigkeit bemerk

Erſte Beilagr zu 109 der Halliſchen
Halle, Freitag

Telegraphiſche Depeſchen.
München, d. 1. Mai. Sicherem Vernehmen nach iſt der Ju

izminiſter v. Bomhard ſeines Amtes enthoben und zum Staatsrath
im ordentlichen Dienſte ernannt worden.

London, d. 30. April, Abends. Jm Unterhauſe richtete
Griffith die Frage an die Regierung, ob England eine Garantie der
Reutralität Luxemburgs zugemuthet würde, und ob eine ſolche von Sei
ken der engliſchen Regierung übernommen werden würde. Lord St an
ley erklärte, die Berathungen des bald zuſammentretenden Kongreſſes,
zu welchem England als Mitunterzeichner des Garantie Traktats von
1839 eingeladen ſei, nicht antizipiren zu wollen

Korfu, d. 30. April. Aus Caneg wird gemeldet: Omer- Paſcha
wird den Feldzug mit 56 Bataillons türkiſchegyptiſcher Truppen eröff
nen, welchen die Jnſurgenten höchſtens 69000 Mann gegenüberſtellen
können.

New-ork, d. 20. April. Die angebliche Niederlage Escobedos
wird abgeläugnet, die Einnahme Puebla's beſtätigt.

Jtalien.
Die Kammer hat in ihrer Sitzung vom 24. April das Geſetz ange

nommen, wodurch die mit Frankreich geſchloſſene Convention wegen der
päpſtlichen Schuld beſtätigt wird. Die Verhandlungen waren weniger
ſtürmiſch, als man erwartet hatte.

Der „Trieſter Zeitung“ wird aus Florenz geſchrieben „Die An
zeichen mehren ſich, daß eine Löſung der römiſchen Frage näher ſtehe
als dieſes vielleicht den Anſchein hat, und in hieſigen politiſchen Krei
ſen bricht ſich immer mehr die Ueberzeugung Bahn daß die ſtrengſte
Beobachtung der September Convention von Seiten Jtaliens das beſt
Mittel ſei, um ohne Mühe und Blütvergießen in den Beſitz Roms zu
gelangen. Man raiſonnirt nämlich hier folgender Maßen Jn Folge
der September Convention iſt die italieniſche Regierung verpflichtet, nicht
nur ihrerſeits das päpſtliche Territorium auf das gewiſſenhafteſte zu
reſpectiren, ſondern auch jeden Freiſchaaren Angriff auf daſſelbe zu ver
hindern und alles zu vermeiden, was ſie in dieſer Angelegenheit com
promittiren könnte. Dieſelbe Convention ſtellt aber auch den Grund
ſatz der ſtrengſten Beobachtung des NichtinterventionsPrinzips auf,
d. h. mit anderen Worten man will die päpſtliche Regierung ganz
und gar ſich überlaſſen, und möge dieſelbe zuſehen, wie ſie mit ihrer
eigenen Bevölkerung fertig wird. Gelingt es ihr, dieſelbe ſo zu befrie
digen, daß ſie ſich nicht nach einer Aenderung ihrer Lage ſehnt, deſto
beſſer für ſie, wo nicht, und im Falle eine Revolution in Rom aus
bricht, ſo möge die päpſtliche Regierung zuſehen, wie ſie mit derſelben
fertig wird, für den perſönlichen Schutz des Papſtes wird ſchon Sorge
getragen werden. Gelingt es nun den Römern, die ihnen verhaßte
päpſtliche Regierung zu ſtürzen, wiſſen dieſelben anarchiſchen Leiden
ſchaften den Zaum anzulegen, die Ordnung in ihrem Hauſe herzuſtel
len, und drückt ſich der allgemeine Volkswille entſchieden für den An
ſchluß und die Vereinigung mit Jtalien aus, ſo kann man dem Willen
der Römer keinen Zwang anthun und wird daher der Vereinigung Roms
mit Jtalien kein Hinderniß im Wege ſtehen. Selbſt Garibaldi ſoll von
der Richtigkeit dieſes Raiſonnements ſo überzeugt ſein, daß er ſeine
Abſicht, eine Jnterpellation über die römiſche Frage in der Kammer
vom Stapel zu laſſen, aufgegeben hat und der Regierung keine Oppo
ſition machen wird.“

Admiral Perſano hat, wie die „Gazette de France“ erfährt, unmit
telbar nach ſeiner Verurtheilung einen Admiral und zwei Capitäne der
italieniſchen Flotte zum Duell gefordert. Die Officiere hätten die Her

ausforderung ſofort angenommen.
Hr. Rufus King hat dem Vatikan amtlich mitgetheilt, daß ſeine

Miſſion und überhaupt die diplomatiſche Vertretung der Nordunion
durch einen Miniſter in Rom mit dem 30. Juni d. J. zu Ende geht.
Auch eine Folge des guten Einvernehmens zwiſchen Waſhington und
St. Petersburg.

Belgien.
Brüſſel, d. 30. April. Heute Nachmittag langten der Graf von

Flandern und ſeine junge Gemahlin hier an und wurden ſehr feſtlich
empfangen. Die öffentlichen und vielen Privatgebäude prangten im
Flaggenſchmucke der Landesfarben. Der Stadrath bewillkommte das
fürſtliche Paar und die Nationalgarde bildete Spalier auf dem Wege
von der Eiſenbahnſtation nach dem Palaſte.

Rußland und Polen
Warſchau, d. 28. April. Jn den hieſigen militäriſchen Krei

bar. Die Armirung der hieſigen und Litthauiſchen Feſtun-
gen mit gezogenen Geſchützen iſt größtentheils vollendet. Die Bewaff
nung der Jnfanterie mit ſchnellſchießenden Hinterladüngsgewehren wird
mit Eile betrieben. Von den im vorigen Sommer in Amerika gemach
ten großartigen Waffenbeſtellungen ſind bereits mehrere Partieen einge
troffen andere werden täglich erwartet. Dabei wird in den Ruſſiſchen
Fabriken Tag und Nacht an der Umwandlung gewöhnlicher Gewehre
in Hinterlader gearbeitet. Auch für die hieſigen Truppen ſind bereits
Anige Transporte ſchnellſchießender Hinterladungsgewehre abgeliefert
worden, mit denen fleißige Schießübungen gemacht. werden. Unterrich
tete Militairperſonen verſtchern, daß ſpäteſtens in acht Wochen die
ganze Ruſſiſche Armee mit Gewehren nach dem neuen Syſtem bewaff
net und zu jeder Action befähigt ſein wird. (2) Andererſeits iſt man
hier wie in ganz Rußland mit großem Eifer auf die Vervollſtändigung

(Oſtſ8tg.)
Amerika.

Aus Vera-Cruz, 7. d. Mts. wird gemeldet, daß die Stadt
noch eng eingeſchloſſen iſt. Nach imperialiſtiſchen Quellen ſchlug Mi
ramon den Escobedo und marſchirte auf Guadalajara zu. Escobedo
wurde in San Luis von Mejia belagert. Nach republikaniſchen Be
richten hatte Porfirio Diaz Puebla genommen. Kaiſer Maximilian ver
ſuchte die Belagerer von Queretaro zu durchbrechen, wurde aber zurück
geworfen und iſt noch in der Stadt von den Liberalen eingeſchloſſen.
Juarez hatte befohlen den Kaiſer im Falle ſeiner Gefangennehmung
als Kriegsgefangenen und mit den der erfölgloſen Tapferkeit ſchuldigen
Rückſichten zu behandeln. Ein als republikaniſches Kriegsſchiff ausge
rüſteter amerikaniſcher Dampfer war in Tampico eingelaufen

Nachrichten aus Halle.
Zum Rector der Univerſität für das nächſte akademiſche Jahr

vom 12. Juli 1867 bis dahin 1868 iſt Profeſſor Dr. Ulrici gewählt
worden. Als Privatdocenten in der philoſophiſchen Facultät beginnen
ihre Lehrthätigkeit im laufenden Sommerſemeſter Dr. Joh. Thomae für
e und Dr. jur. et phil. Hans von Scheel für National-

onomie.

Rechenſchaftsbericht.
Zur Linderung des durch den vorjahrigen Krieg hervorgerufenen Nothſtandes

der zur Fahne einberufenen Reſerviſten und Landwehrleute und ſpeziell zur Unter
ſtützung Verwundeter und hinterbliebener Familien hier in Halle bis zu der Zeit,
wo der Staat in geregelter Weiſe fur dieſelben Sorge kragen konnte entſchloſſen
ſich Anfangs Juli v. J. mehrere hieſige Kaufleute auf Anregung des e
des Halleſchen BörſenVereins, Herrn Direktor Büttner in Gemeinſchaft mit die
T u der hieſigen Kaufmannſchaft eine Sammlung von Geldbeitragen zu ver
anſtalten

Die Betheiligung daran geſchah in bereitwilligſter und erfreulichſter Weiſe ſo
z n Abſchluß der Sammlung eine Summe von 3686 Thlr. 1 Sgr. 2 Pf.
ich ergab

In einer im Stadtſchießgraben hlerſelbſt am 15. Juli v. J. anberaumten Ver
ſammlung der Betheiligten wurde hierauf zum Zwecke der Verwaltung dieſer Gelder ein Comits, beſtehend aus den Herren Direktor Buttner, an Beth

cke „Blümler, Demuth, Hanert, A. Nebert, Amtmann Reinicke ge
wahlt, aus deſſen Mitte der Unterzeichnete beauftragt eine zweckentſprechende
Verwendung der vorhandenen Mittel zu bewirken dem Comité aber von Zeit zu
Zeit in dazu anberaumten Sitzungen Bericht zu erſtatten.

Der Herr OberBuürgermeiſter v. Voß trat mit einem früher geſammelten
ond von 800 Thlr. dem Comité bei jedoch gelangten dieſe 800 Thlr. nicht zur
uszahlung da durch Beſchluß des Comités dieſelben reſervirt bleiben ſollen. Nach

dem es uns gelungen die Unterſtützungen bis in April d. J. ausdehnen zu können,
gebe ich im Kurzen einen Ueberblick über die erfolgte Verwendung derſelben.

Zu oben erwahnter Summe von 3680 Thlr. 1 Sgr. 2 Pf. kommen noch die
wahrend der Anlegung derſelben erwachſenen Zinſen mit 38 Thlr. 4 Sgr. 4 Pf. p
daß die Geſammt Einnahme die Summe von 3718 Thlr. 5 Sgr. 6 Pf.
r Davon wurden

m Monat Auguſt 1866 922 Thlr. 23 Sgr. Pf.
September 679October 722 5November 28December 824 26Januar 1867 3322Februar 1822dent V opr

Summa 3718 Thlr. 5 Sgr. 6 Pf.
und zwar zu folgenden Zwecken verausgabt:
1000 Thlr. Sgr. Pf. fur Verwundete in den hieſigen Lazarethen und Pri

vatpflege,
300 Unterſtützung an die Bedurftigſten unter dem Halle

ſchen Landwehr-Bataillon,
100 aAu den Frauen und JungfrauenVerein zur Beſchaf

fung von Kleidung
450 einmalige Unterſtützung an die bedürftigſten Fam

lien der zu den Fahnen einberufenen Hallenſer
in vrtlaufenden wöchentlichen und monatlichen Zah
lungen an einzelne beſonders bedürftige Verwundete
und Witkwen.

8718 Thl. 5 Sgr. 6 Pf. Summa.Schließlich bemerke ich noch, daß die ſpezielle Rechnung über die ganze Ver
waltungsperiode nebſt den dazu geherigen n n meinem Geſchaftslokal Neun
hauſer Nr. 4, zur Einſicht der Betheiligten ausliegt.

Halle, den 26. April 1867. F. G. Demuth.
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Geſetzſammlung.
Das ſam 30. April ausgegebene 35. Stuck der We h enthält unter

Nr. 6619. das Privilegium wegen Ausgabe auf den Jnhaber lautender Obligatio
nen der Stadt Barmen im Betrage von 150,000 Thirn. Vom 18. Marz 1867; unter

Pr. 6620. den Allerhöchſten Erlaß vom 1. April 1867, betreffend die ne
rung verſchiedener Vorſchriften des preußiſchen Rechts über die echtsverhaältniſſe
der Militarperſonen in den durch das Geſetz vom 20. e 1866 und die Geſetze
vom 24. Decbr. 1866 mit der preußiſchen Monarchie vereinigten Landestheilen.

Lotterie.
Bei der am 1. d. M. fortgeſetzten Ziehung der ten Klaſſe 185ſter Königlichen

Klaſſen Lotterie fiel 1 Gewinn von 5000 Thlr. auf Nr. 5946. 5 Gewinne zu
2000 Thlr. ſielen auf Nr. 112. 9378. 42,810. 71,059 und o0,328

41 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 2680. 4226. 5638. 6084. 6560. 6699.
6816 10,865. 10,981. 13,067. 165,192. 15,601. 17,021. 22,199. 22,343. 22,695.
23,954. 25,888. 26,413. 28,324. 31,924. 38,188. 36,245. 40,493. 43,158. 43/159.
48,520. 52,882. 62,533. 69,878. 71,100. 72,584. 72,641. 74,024. 76,983. 79,580.

86,997. 90,201. 90,399., 90,899 und 94,492. e
45 Gewinne zu 500 Thlr. guf Nr. 1147. 1307. 2700. 7053. 9385.

12,605. 13,386. 16,523. 17,026. 17,690. 18,557. 19,927. 21,238. 22,205.
23,6809. 29,835. 32,816. 35,768. 36,453. 37,047. 39,698. 42,397. 42,490. 48,/352.
56,073. 56,329. 56,438. 56,918. 59/846, 61,678. 62,282. 74,814. 76,477. 77,852.
77/951. 78,757. 79,684. 81,459. 83,109. 89,206. 89,952. 90,582 und 91,086.

81 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 607. 2138. 3490. 8804. 9427. 9793. 10,703.
15,654. 19,817.
33,823. 35,761.
50,546. 54,367.
60,557. 65,120.
72,798. 73,256.
82,181. 82,468.
89,252. 91,330.

10,832.
22,696.

18,810.
34/475.
53/907.
60,823.
73/174.
82,304.
90,702.

11,736. 12,607. 12,622. 12,877. 18,894. 13,821. 15,165.
20/960. 28,944. 25,766. 27,670. 30,243. 30,835. 31,690.
40/555. 41,429. 41,914. 45,580. 47,058. 48,437. 50,462.
56,065. 56,822. 58,306. 58,504. 58,734. 59,662. 59,748.
65/331. 66,608. 65,745. 66,979. 67,658. 69,099. 71,980.
735,589. 76,036. 76,777. 77,372. 81,262. 81,415. 81,747.
83,214. 83,272. 84,853. 86,623. 87,706. 88,212. 88,861.
91,617. 92,453. 94/475 und 94,821.

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Am 1. Mai.

Beobachtungszeit. Barometer. Temperatur Wind Allgem.
Stunde Ort Par. Lin. Reéaum. Himmelsanſicht

7 Mrgs. Korigebers 3828 8,8 SV., ſchwach. trube.
Berlin 332,8 7/7 W. maßig Reg., geſt. enTorgau 331,5 8,8 SW., lebhaft bed., Reg., Wganz. Tag Reg.

Haparanda (in
Schweden) 342,5 5,1 NO., ſchwach. heiter.

Petersburg 336,9 0,9 O., ſchwach. bedeckt.
Viehmärkte.

Berlin, d. 29. April. An
Verkauf angetrieben 1659 Stück Hornvleh. Gegen vorwöchentlich waren die Zu
triften um ca. 350 Rinder ſtärker an den Markt gekommen da mehr Speeulation
im Exportgeſchaft ſich am Markte zeigte beſonders fur PrimaWagre, als vor acht
Tagen limitirten ſich die Preiſe etwas beſſer und wurde 1. Huglitaät mit 17--18
Thlr. 2. mit 14--15 Thlr. und 3, mit 9 10 Thlr. per 100 Pfd. Fleiſchgewicht
bezahlt. 2829 Stuck Schweine. Da noch vorwöchentliche Beſtände am Markte zum
Verkauf geblieben und guch die Zufuhr dem Platzbedürfniß gegenüber zumal nach
außerhalb keine Verkaufe geſchloſſen wurden zu reichlich ſtatt hatte ließ ſich eine
Preisſteigerung nicht ermöglichen und blieben die letzten Notirungen unverandert;
für beſte feinſte Waare 16-17 Thlr. und für ordinäre 12—18 Thlr. per 100 Pfd.
Fleiſchgewicht. 6773 Stück Schafvieh. Obgleich bedeutende Poſten nach der Rhein
provinz und e zum Verſand kamen, konnte der Markt von der Waare nicht
geraumt und höhere Preiſe nicht erzielt werden da die Antrift das Bedürfniß bei
Weitem uüberſtteg 50 Pfd. Fleiſchgewicht ſchwerer Waare galten eg. 7 Thlr. und
40 Pfd. 6 6 Thlr. 580 Stück Kalber wurden zu Mittelpreiſen verkauft.

Hamburg d. 29. April. Der Ochſen Handel war heute etwas beſſer; beſte
Waare 40-—50 thl., mittel von 40-—30 thl. e Am Markt waren 1060
Stuck, wovon 80 Stuck reſt blieben. Für England wurden 400 Stück gekauft. Der
Hammel Handel war ſchlecht Preiſe unverändert am Markt befanden ſich 6400
Stuck, wovon 2300 Stück reſt blieben. Für England ſind 3000 Stuck gekauft.

London, d. 29. April. Zugeführt: 4590 Stück Hornvieh und 27,330 Schaafe.
ren flau und Preiſe etwas niedriger; alle Ouglitaten ſchlecht zu ver
aufen, von engliſchem Hornvieh, war die gewöhnliche Anzahl vorhanden, die Zufuhr

vom Auslande war bedeutend. Hammel Handel trage zu unveranderten Preiſen
gute Waare geſucht ſonſtige Qualitaten dige ſehr ſchlecht zu verkaufen. Es wa
ren viele engliſche Schaafe vorhanden und die Zufuhr vom Auslande war gleichfalls
bedeutend. Preiſe per 8 Pfund Hornvieh 4s bis 58, Hammel 4 s 64 bis 5 s 4d,
Schweine 3 s bis 4 8,

Börſen Verſammlung in Halle.
Halle am 2. Mai 1867.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Getreidegewicht Brutto.

Weizen Tendenz ſteigend 170 86 87 bez.
Roggen bei ſchwacher Zufuhr Preiſe feſt und ſteigend,

68 bez. t
Serſte: unverändert feſt, 149 51 52 bez.
Hafer: behauptet, 106 30 31 bez.
Hülſenfrüchte: ohne Angebot, Geſchäft ſehr klein
Lupinen: angeboten, aber ohne Nehmer.
Mais: p. 20 Etr. Btt. 64 bez.
Kümmel: angenehm 13 13 bez.
Fenchelt 62 beKleeſgaten: ohne Handel.
DOelſagtenz wenig beachtet, Raps 78 geboten.
Stärke: feſt und ſteigende Tendenz S bez.
Spiritus: ging nicht um.
Rüböl: luſtloſes Geſchäft Preiſe rein nominell.
Solaröl: ſtill
Rohzucker: Mehreres iſt hauptſächlich in geringen erſten Produkten zu

den jetzigen niedrigen Preiſen von 8 8 für das Jnland
u. zum Export begeben, im Allgemeinen iſt das Geſchäft aber ſchleppend.

Syrup: augenblicklich ohne Handel.
Zuckerrübenſamen: nichts gemacht.
Pflaumen: ſtill
Kartoffeln. Speiſe 25-26 geſucht.
Oelkuchen: W 1 bez.
Uebrige Futterartikel wie zuletzt.
Flußfrachten: nichts zu melden.
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An Schlachtvieh waren auf hieſigen Viehmarkt zum

Marktherichte.
Halle d. 2. Mai. Getreidepreiſe nach Berl. Scheffel u. Preuß. Gelde auf

der Börſe. Weizen 3 17 6 X big 3 18 Roggen 2 e 23
bis 2 25 Gerſte 2 3 J bis 2 5afer 8 2 X bis 1 9 4 X. Heu pr. Ctr. I 9is 14 7 6 Langſtroh pr. Schock à 1200 6 -7 JeDie PolizeiVerwaltung.
Magdeburg d. 1. Wai. Weizen Roggen Gerſte F.fer Kartoſfelſpiritus 8000 Tralles loco ohne Faß 18 anHa

geboten 18 geſucht.
Nordhauſen d. 1. Mai. Weizen 8 7 bis 3 20 Roggen2 17 99 bis 3 Gerſte 2 bis 2 12 Hafer I2 bis 1. 7 Rüböl pr. Ctr. 14 Leinöl pr. Ctr. 14
Berlin d. 1. Mai. Weizen loco 80--95 nach Qualität fein bunt galiz.

90 ab Boden bez. Lieferung r Mal 85 84 bez. Mai Juni 84
V bez. Juni Jull 84 bez. Juli Aug. 81-—80 bez. Sept. Oet.
75—-75 ber. Roggen loco 79-80pfd. 62 ab Bahn bez. 80-81pfd.
63 am Baſſin ab Kahn bez. ſchwimm. nahe 81-82pfd. mit Aufgeldgegen Frühjahr getauſcht, pr. Frühj. 62 61 62 bez. Mai Juni 62

G be Juni Jull 61 bez. Jmlt Aug. 50 bez.Sept. Hetbr. 56 56 bez. Gerſte, große und kleine 46—653 pr.
1750 Pfd. Hafer loco 31 35 ſächſ. 38 ab Bahn bez. uckerm. 34

ab Bahn bez. mecklenburger 34 ab Bahn bez. pr. Frühj. 32 bez.Mai Juni 32 bez. gen 32 bez. Juli Aug. 31 bez.
Sept. Oct. 28 bez. Erbſen Kochwaare 60 66 Futterwaare 5460 blos 107, Br. pr. Mal u. Mai un 10 h bez.
Jun! Jul] 10u bez. Sept. Oet m bez. Leinöl loco 13

Spiritus loco ehne Faß 17 bez. vr. Mai u. Mai Jnnl 16 17
un Jull 17 bez. Julf Aug. 177 18 bez. u. Br. 17 G.re 17 18 bez. Weizen lves feſt gehalten Termine niedriger,
ekünd. 3000 Ctur. e waren heute mehr angeboten als in den letz
en Tagen und ſetzten gleich bei Beginn unter geſtrigen Schlußcourſen ein wurden

alsdann unter dem Eindruck a er Realiſationen zu nachgebenden Preiſen ge
handelt ſo daß ſich ſchließlich die Notizen ea. 1 pr. Wſpl. gegen Acker nieder
ger ſtellten. Effektive Waare in r Gutern ſparlich offerirt geringe Qualitaä
ken gleichfalls gut zu plaziren gekünd. 2000 Ctnur. Hafer loco preishaltend Ter
mine feſt. Rübol feſt eröffnend ermattete unter dem Einfluß einer größeren An
e in Höhe von 2500 Ctur. ſo daß die Preſſe gegen geſtern wenig veran
dert ſind. Spiritus niedriger einſetzend, wurde alsdann ungegchtet einer e n
Kundigung von 250,000 Quart zu anziehenden Preiſen umgeſetzt. Schluß ſehr feſt.

Breslau, d. j. Maſ. Spirxitus ve. 8000 pCt. Tralles 17 Br. G.
Weizen weißer 97 108 gelber 97 107 Roggen 78 84 Gerſte
6461 Hafer 35--40

Stettin, d. 1. Mai. Weizen 89-98, Frühj. 96—94 Roggen 61 62
Fruüht. 61-—66 bez. Rüböl 11 Br. April Mai 1027, bez. u. Br. Spirltus 16
bez. Früh 162 bez.

Hamburg d. I. Mai, Weizen loco behauptet auf Termine ſchwächer r.
Mai 6400 Pfd. Netto 166 Baneothaler Br., 165 G. er. Mal Juni i62 Br. 161
G. Roggen loco knapp gut e el auf Termine ſchwächer pr. Mai 5000
Pfd. Brukto 107 Br. 106 G vr. Mai Juni 106 Br. 105 G. Hafer feſt Meck
lenburger 86 87. Del behauptet yr. Mal 28 pr. Oct. 25 Spiritus ſtille,
23 Regenwetter.

ſag terd am d. 30. April. Roggen behauptet ſonſt geſchaäftslos. Raps un
verandert.

London d. 1. Mai. Aus NewYork vom 30. v. Abends wird pr. atlanti
ſches Kabel gemeldet: Wechſeleours auf London in Gold 1092, Goldaglo 35
Bonds 111 Baumwolle 29.

Liverpool, den 1 Mai Baumwolle 8000 Ballen Umſatz. Ruhiger Markt
Middling Amerlkaniſche 119,, middling Orleans 12, fair Dhollerah 10, good midd
ling fair Dhollerah 9 middling Dhollerah 9, Bengil 7 good fair Bengal s
Oomra 10, Pernam 12

Waſſerſtand der Saale bei Halle am Mai Abends am Unterpegel 7 Fuß
10 Soll, am 2. Mai Morgens 7 Fuß 11 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Bernburg am 1. Mai Morgens 9 Fuß Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg den 1. Mai Morgens 7 Uhr am

neuen Pegel 10 Fuß 10 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Oresden am 1. Mai 2 Ellen 2 Zoll über 0.

Schifffahrtsnachrichten
über die zu Magdeburg die Schleuſe vaſſirten beladenen Kahne

Aufwärts: Den 29. April. E. Kretzſchmer, Schlefer, v. Hambürg n. Dres
den. 5 Klauß Schwefel, v. Hamburg n. Deſſau. G Boltze, Steinkoh
len, v. Hamburg n. Salzmünde. Fr. Ahrens, Coaks, v. Hamburg n. Beruz
burg. L. Ziegert, Weizen, v. Breslau n. Magdeburg G. Buhlmann, Ei
ſen/ v. Hamburg n. Barbyy M. Brödel, Steinkohlen, v. Hammer Nien
burg. C. Böhme Steinkohlen, v. Hamburg n. Nienburg. W. Gdpel, Ce
ment, v. Stettin n. Halle. Den 90. April. Fr. Andrege, Schwefel, v. Häm
burg n. Schönebeck. Fr. Andrege, Steinkohlen v. Hamburg n Buckau.
Den 1. Mai. Gebr. Pickert, e v. Rogatz n. Buckau. W. Strack,
Schwefel, v. Hamburg n. Buckau. Chr. Krauter, Stckgut, v. Magdeburg en.
Dresden. Fr. Jrmer, Stückgut, v. Magdeburg n. Dresden.

Niederwärts: Den 30. Aptil. Ehr. Fabian, Kallſalz, v. Schönebeck nach
Hamburg. Fr. Andrege, Maſchinentheile, v. Buckan n. Stettin W. Scha
de, 2 Kahne, Mineralwaſſer, v. Außig n. Ma denſt W. Thiele, Gyxysſtein,
v. Alsleben n. Stettin. W. Zolchow, Gypsſtein, v. Alsleben n. Stettin
J. Mahnkopf, Gypsſtein, v. Alsleben n. Stettin G Gieſe, Gypsſtein, v. Als

leben n e u paſſ Schluß pm 30. April vaſſirten die leuſe zu BernburgNiederwärts: Böttcher, Bruchſteine, v. Gröng n. Schwarz. S
Mauerſteine v. Alsleben n. Bernburg Bernſtein, Syrup, v. Halle n. Schö
nebeck. Kuhlig, Thon, v. Lettin n. Magdeburg

BörſenNachrichten.Berliner Borſe vom I. Mai Die Fonds und Aetienbörſe war zwar e
abet das Geſchäft nicht ſehr belebt. Nordbahn wurden viel gehandelt aber in e
weichender Richtung well das Gerhcht wiſſen wollte die Fuſton mit der Berg t
Markiſchen rn ſei nicht zu Stande gekommen. Auch Obeeſchleſiſche u
belebt, ferner Lombarden. Amerikaner feſt. Lombarden Oeſterreichiſche n
Aherikaner wurden heute vhne Couron gehandelt; für die ValutaDifferen des a
Zetrennten Conpons wurde bei Lombarden ab bei Looſen Amerikaner e
zugezählt. Preußiſche Fonds feſt end und Rentenbriefe angenehm. e

Magdehurger Börſe vom I. Mat. Amſterdam kurze Sicht. 14 e v
Preuß Friedrichsd'or 113 Gd. Magdeburg Leipziger Stamm Jetten c z
in tn 68 Gd. MiodeburgWittenberger Prlorit.Actien en

agdeburger FeuerverſicherungsAcklen 4 665 Bf. do J ückverſicherung ſche
5 n Bf. do. Lebensverſicherungs Actien 5 o. 94 B. do. Hagelv Gar
cungs Acten 59 141 Bf. do. Privatbank Acten 89 Bf. Allgen.

Aetfen 4 89 S Ia vonZeipziger Börſe vom T. Mai. Königl. ſächſ. Staatspaplere von
1000 u. 500 3 do. v. 1855 v. 100 a 32 do. 1 4000 4 91 G., do. v. 1852 1865, 1868 bis 1866 v. 500 e
925 G. do, 100 à 4 932 G. v. 500 65010 102 G. v.
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Berliner Fonds jund C Berliner Börſe vom Mai 1867.

Brief. Geld SSe o 100 n e e e l Welereſwe nee 1806 1807 a e e e h 18 S 33 do, pene so 80do. von 1859 i 97 6967 ig. Von ein 2 do. de 87 862do. von 1856 a do 33 r. Syr An Er. ndo, von o 96 a W 77 vorſſhe e Rentenbriefe

von 7 96 Sen 1860 u. iss2 36 s en der neue n e 32 377n 188 Se e e e 4 ne 87n 1862 4 86 S z S uſchen eine 3 80 767 Kur und N e en i a Preußiſche 4 88en e don r Pein rkiſchel 75 75 do eue S S u. Wefipäliſche ei li2o, 1I o 87 Weſthreußſche S a. Seeben Hort arGold Silber und Papiergeld. l
rledrichsdſor 1135 B Gold in Barren pr, Zoll3 7 pfd. 461 bbie pr. Stäck o s G Weh an n 28 rer vom I. Mai.Goldkronen 9. 9 G do. einlösbar in ken Amterr Zf.Sovereion 21 G Fremde kleine 2 v o 10 Tage uRapoleonsd'or 5. 10 B eſterr. Banknot 1 en eres m 2 Monat 3 1415 bdenen v. 16 G Polniſche Bnlnoen, h d n 2 Fage isd b8 en le e le el h eIn und ausländiſche Eiſenbahn Stamm Actien. Sen t. W 300 Franes 2 Monat 3 80 a

Dis. D. ſt pr. J t e 70 be eAltonaKleler 10 9 2 Moten n e W e e2 r. 2e en hBerlinGörlitz e s War chan 100. S.-Rubel 9 Monat 7 851 6do Stamm Prioritäts s (5 b Bremen S Ruhe S Tage 775 6Berlin Hamburg it. o 9 100 Thlr. Gold 8 Tage lös b
Berlin eteram Magdeburg l 1 196 vBerlinStettin e 8 87)12 4 131 z Bank und Creditbank- Actien
Blhmiſche Weſbahn e 5 v B DBreslauSchweidnitz Freibnig e 9 4 180 bz S es 3f.

e e e e132 Verein 2Koſel Oderber ne e e e eeihette eS kann oritats a 71 b e en Bank 9 De 55 5 5 83 B er Bane e ren Darin adter Bank o 1 ö6te SMagdeburg Halberſtadt is 180 b do. zZettelbank sRahehieß a 20 20 4 1240 b n e Fd it. e jscontoWo edngeeaſer r 8 7537 o 1 Genfer e S e 8 99 bne s e Suen S e e z r bzMunſte othger s 96e S anburge e Bank a e mViederſchleſiſche a 32 5 90 gnnoverſche Bank 8 105 109 Be eſſiſche e 1 84 81 bz Mnigsberger Privatbank zu s 479 etw bzSberſhlef iſche Lit. und u 12 172 n e Leipziger Eredit Anſtalt l 77i Ia G
e ſche FranzStgatsbahn 5 S 100 100, 8 r Privathanke e ihn Aenbard e e hen earnow 31 1 andesban e z ue Südhahn Stamm elsr. d e tie e S e r u. volle 53 bz)en en r 3 s 7n e a a ee re e e Seciten1 p zBahe De e S S r 40 Inierime- Sch. 69 56 8 earſchauTerespol e e er Ban eVangan Wiener h S. S 58 b n e S a I 7 112 e G

ariſche Bank i. SJn und ausländiſche Eiſenbahn Prioritäten. Z.CölnMinden V. EmilA Z. CoſelOderb W e e Cref. Kr. Gl. 35Ach Ohſeitvef. C s B er r wer hnahurger eentite eU. II. rr r n a S v n en h St. r es tnan Emt e en e oscoRjaſan) 5 380a daſtricht e B Galiz CarlLüdwigs Bahn n 74 b d (RjaſanKozlow) 5 uSelgiſcn Prior täten 92 Czernowiher n 69, bz g Koslow Woroneſch) 10 6S cönb. b e e e ev. m. oa St z z e Stamm 8 b t do. i Einiſſton3 4 rioritaäts a d do. III. Emiſſiondo W rin v z z n o e a b b z e ch 88 G2 eono. 1. u. I. S o. Se 4 on G do. conb. i Serie e b d III. See eonv.
u e le tſchle Zerglecten. C 3o de do. V. Serie h 95do. D. 2 rſchleſ. Zweigb. iät. c. 5e derte e erſ gleſiſche 4 ndo Dort ad n S cgr ue Auslänvbiſche FondsSeht erie 90 B do. Lit, D. 4 87 b Zf.S do. Lit. B. Zi, 75 G Sachſtſche 5 Anleihe 5 102 Get v u do. e e e Seferrechiſhe Metalligues 9 e 6veltt, Hamburg z 2 do. Lit, G. ar S do. National Anleihe 5 52 etw bze e e Oeſterreichiſch-gratedfſeh s e b u G do. Froſe von 1854Berlin Wotedan da deb ion do. do. neue (3 215 b u B do. Credit Looſe v. 18588 62 bzgde n e gi Staatsbahn 8 212 B W h von h 61 61 bTag v. do. nds Looſe von 1 837 bSeklieEtetin r. 5 I 883 bz do. do. e 1875 a do. Silb. Anl. von 1864 5 39d n Caen a do do neue pro 1876 8 a G u Sei ſche d. Anleihe 5 56 bzdo un Se e nes wardubier do do. S Anleihe 77 Gdy. V. Em. e zar 82 Rheiniſche S do. Englrye S Ale.Bresl. e Kei tn G do. vom Staat garantirt do do. Anleihe 350 Ge efeld e do. I. Em. v. 1868 18660 89 b do o e 83 bhin Minben h tn do. von 1862. 891 b e v. St. 84 6en t e ne e Rhei e do ee Ewiſſion 82 b t m. a v h ſt e bdo. a icg 8 R 8 vo V. Emiſſion 4 82 bz re Gladbach u Jtalleniſche 5 Anlehe

de i. Ser. eAmerik. 69, Anleihe p. 1862 6 76 b



Bekanntmachungen.
Nothwendiger Verkauf.

Königl. Kreisgericht Halle a/S.
Das der verehel. Bertha WNoſche geb.

Jentſch, früher ihrem Ehemanne gehörige,
im Hypothekenbuche von Giebichenſtein
Band V. No. 189 eingetragene, Trotha'ſche
Straße Nr. 24 belegene Grundſtück:

das Planſtück No. 147 am KrukenbergsBerge
von 23 DRuthen, worauf ein Wohnhaus
nebſt Zubehör errichtet iſt,

laut dorfgerichtlicher Taxe abgeſchätzt auf
1388

zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer Re
giſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll

am 2. September d. J.
von Vormittags 11 Uhr ab

vor dem Deputirten Herrn Kreisgerichts Rath
Stecher an ordentlicher Gerichtsſtelle Zimmer
Nr. 10 ſubhaſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen ha
ben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsge
richte anzumelden.

Alle unbekannte Realprätendenten werden
aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präkluſion
ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden.

Bekanntmachung.
Der am 9. Februar 1867 zu Rettgenſtedt

verſtorbene Wagnermeiſter ar Gottlob
Kaufmann hat am 6. Februar 1867 ein Te
ſtament errichtet, welches am 3. April 1867
publizirt worden iſt. Jn dieſem ſind zu Haupt
erben eingeſetzt:

1) Frau Amalie Auguſte Stengel geb.
Kaufmann,

2) der Wagnergeſelle

mann,
Hermann Kauf

Beide in Rettgenſtedt wohnhaft, mit der ſo
6 Monate nach deslidariſchen Verpflichtung,

Erblaſſers Tode an jede ihrer Schweſtern
H Henriette Auguſte Rhrens geb.

Kaufmann,
2) Wilhelmine Thereſe Axthelm geb.

Kaufmann
in Nordamerika, deren näherer Aufenthaltsort
nicht bekannt iſt, 250 auszuzahlen.

Dies wird hiermit öffentlich bekannt gemacht.
Naumburg a/S., den 15. April 1867.

Königliches Kreisgericht, II. Abtheilung.
Bekanntmachung.

An der hieſigen mit einem Lehrerinnen Se
minar verbundenen ſtädtiſchen höheren Töchter
ſchule ſollen zum 1. October er. zwei Lehrer
ſtellen, mit einem jährlichen Gehalte von 700
reſp. 600 dotirt, wieder beſetzt werden. Für
die erſte iſt die facultas docendi für obere
Klaſſen in Deutſch, Naturwiſſenſchaften und
Rechnen; für die zweite die kacultas für obere
Klaſſen in Religion, Deutſch, Geſchichte und
Geographie erforderlich. Meldungen ſind bis
zum 18. Mai er. bei uns einzureichen.

Görlitz, den 19. April 1867.
Der Magiſtrat.

Grundſtücks Verkauf.
Montag den 6. Mai d. J.
von Vormittags 10 Uhr ab

beabſichtige ich mein hierſelbſt belegenes Grund
ſtück in meiner Behauſung meiſtbietend zu ver
kaufen wozu ich Kaufliebhaber hiermit einlade.

Daſſelbe beſteht in einem großen neuen Wohn
haus geräumigem Stallgebäude und großem
Garten. Jm Grundſtück wird jetzt Stellmache
rei betrieben jedoch eignet es ſich auch zu jedem
Betriebe.

Spören bei Zörbig, den 30. April 1867.
Aug. Schräpel.

Auf dem v. Trebra'ſchen Ritter
gute zu Wolferſtedt und Kratzenſtein-
ſchen Rittergute zu Mittelhauſen bei
Allſtedt ſtehen

150 Stck. Maſtſchafe und
8 ſchwere Maſtochſen

zum ſofortigen Verkauf.

An Anämie (Dlutarmuth, Hleichſucht)
und ähnl. Zuſtänden leidenden Damen bietet alle, eine dauernde

Heilung fördernden Bedingungen

d en gbhenhain in ringsDr. Schwabe's Venſionat zu Hlankenhain in Chüringen.
Sorgfältige ärztl. Behandlung, geſunde, comfortable Wohnung in einer vor der Stadt, dicht

bei herrl. Tannenwaldungen gelegenen eleganten Villa mit ſchöner Ausſicht, großem Garten und
Park. Vorzügliche und gewaählte Beköſtigung. Lebensweiſe den Gewohnheiten der höheren Stände
angemeſſen; deutſche, franz. u. engl. Converſation. Jüngere Damen finden mütterl. Fürſorge
u. Gelegenheit zu gutem Unterricht in Muſik, Literatur c. Blankenhain, berühmt durch
geſunde ſtärkende Luft und Verſchontbleiben von Epidemien (auch Cholera), liegt 1110 F. hoch,
2 Ml. v. Weimar u. Rudolſtadt, iſt Poſt u. Telegr. Station. Proſpecte gratis u. franco,

Blankenhain bei Weimar. Dr. Schwabe, Großhzgl. S. Amtsphyſikus

Lilioneſe, vom Miniſterium geprüft und conceſſtonirt, reinigt die Haut
von Leberflecken, Sommerſproſſen Pockenflecken, vertreibt den gelben Teint und
die Röthe der Naſe, ſicheres Mittel für Flechten und ſcrophulöſe Unreinheiten
der Haut, erfriſcht und verjüngt den Teint und macht denſelben blendend weiß
und zart. Die Wirkung erfolgt binnen 14 Tagen, wofür die Fabrik garantirt

e a Fl. 1
e Barterzeugungspommade, Doſe Binnen ſechs Monaten erzeugt dieſelbeeinen vollen Ka ſchon bei jungen Leuten von 16 Jahren, wofür die Fabrik garantirt
S Auch wird dieſelbe zum Kopfhaarwuchs angewandt.
e Chineſiſches Haarfärbemittel à Fl. 25 bis I 15 färbt das Haar
ſofort ächt in Blond, Braun und Schwatz, und fallen die Farben vorzüglich ſchön aus.
e Hrientaliſches Enthaarungsmittel, à Fl. 25 zur Entfernung zu tief geS wachſener Scheitelhaare und der bei Damen vorkommenden Bartſpuren, binnen 15 Minuten.

In neuerer Zeit werden häufig unſere Artikel von andern Firmen zum Verkauf ver
öffentlicht und machen wir das geehrte Publikum darauf aufmerkſam, daß wir nur die Er
finder ſind, und alles Uebrige nachgeahmt iſt. Wir bitten daher geſrau auf unſere Firma
auf den Etiquetts und im Siegel zu achten

Erfinder Rothe Comp. in Berlin
Die Niederlagen be

tr Nr. t

Haus und Feldverkauf.
Ein in hieſiger Oberſtadt gelegenes Wohn

haus mit Hofraum, Scheune und Ställen, in
welchem ſeit vielen Jahren die Bäckerei mit be
ſtem Erfolg betrieben worden iſt, ſoll mit vier
Ackern Feld in Zeitze r Flur, im Ganzen oder
getrennt, unter den bei mir einzuſehenden Be
dingungen verkauft werden. Kaufluſtige werden
gebeten mit mir in Unterhandlung zu treten.

Zeitz, den 30. April 1867.
Theodor Blüher.

Gaſthofs- Verkauf.
Derſelbe iſt verbunden mit Fleiſcherei, in einer

der größten Städte des Eckartsbergaer Kreiſes,
ſehr frequent, enthaltend 4 Stuben, 6 Kam
mern, große Scheune, Stallung für 30 Pferde,
geräumigen Hof und Morgen Hausantheil.
Gebäude in gutem baulichen Zuſtande, mitten
in der Stadt und an der von Wiehe und Frei
burg nach Erfurt ſowie von Weimar nach Fran
kenhauſen belegenen Chauſſee, iſt ſofort wegen
Wegzuges des Beſitzers aus freier Hand zu ver
kaufen.

Forderung 6000 2000 können zu
4 pro Cent Zinſen darauf ſtehen bleiben. Auf
portofreie Anfragen ertheilt Selbſtkäufern nähere
Auskunft Theodor Vetterling in Cölleda,

Commiſſions Agent.

Zucker Rübenſaamen
letzter eigener Erndte, in vorzüglich guter

Am 13. Mai d. J.
Ziehung 1. Claſſe Königl. Preuß. Han

ginallooſe, Ganze 4 10 Halbe 2
5. Viertel 2 ſowie zur 1.Claſſe Frankfurter Lotterie,
größter Gewinn 200 000 Gulden,

Viertel 26 Achtel 13 Da
vorausſichtlich Looſe zu obigen Lotterieen ſchnell
vergriffen ſein werden, ſteht baldiger Beſtellung
entgegen die

Ladeneinrichtung
zu Material Geſchäft iſt wegen Geſchäftsaufgabe
billig zu verkaufen bei

Eduard Haaſe, gr. Klausſtr. 28.

Braunſchweig.
Ein Paar Damen, die beide zu Erzieherin

nen herangebildet, mehrere Jahre in England
und Frankreich als ſolche geweſen ſind, wün
ſchen einige junge Mädchen in Penſion zu
nehmen.

Dieſelben würden bei einer angenehmen Häus
lichkeit auch einen intellektuellen Umgangskreis
finden.

Jm Fall ſie eine höhere Töchterſchule beſu
chen möchten, Nachhülfe im Hauſe haben.
Nähere Nachrichten ertheilen Herr General

etwas abzulaſſen.

Der Agent H. Wiedicke in Delisſch.

Qualität haben wir, u eivilem Preis Superintendent Pfeiffer Herr Paſtor Skerl,
Fräulein Charlotte Haars in Braun

Zucker Sfedereſ- Comp. ſchweig e
e alen er her Jod SeNnicke mit dem Mützenmacher Carl Wil-

Ein Gut berg aus Pouch iſt nicht durch unſere Schuld,
in der Nähe von Halle a/S. enthaltend ſondern nur durch deſſen Verhalten und Armuth
300 Merzen Areal, habe ich zu verpach hierdurch zuruckgenommen.

ten Auftrag. Zörbig, den 1. Mai 1867.Verwittwete Zimmermeiſter Hennickes
Gebauer Schwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

noverſcher Kotterte, hierzu empfehle Ori

Hriginallooſe Ganze 3 Halbe 22

Königl. Preuß. Haupt Collection von
J. S. Rosenberg, Göttingen.

S
v

S

5

2 r D 795

s 3 a 22 m A 2 2.

S aS



Zweite Beilage zu 103 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Freitag den 3. Mai 1867.

Telegraphiſche Depeſche.
Wien, d. 1. Mai. Die miniſterielle „Wiener Abendpoſt“ ſagt:

Auf Anregung der Luxemburgiſchen Regierung wird die Konferenz am
7. d. in London zuſammentreten. Preußen, Rußland und Oeſterreich
werden durch ihre Botſchafter in England, beziehungsweiſe den Grafen

Bernſtorff, den Baron Brunnow und den Grafen Apponyi in

St. Petersburg.

in Celle zur fachmänniſchen Prüfung.

Trinkwaſſers geſorgt werde.
müſſe man verſuchen, daſſelbe durch Kochen zu reinigen.

der Konferenz vertreten ſein.

Vermiſchtes.
Weimar, d. 30. April. Die ärztliche Conferenz in

Sachen der Cholera iſt vorgeſtern Vormittag unter zahlreicher Betheiligung
ſowohl ſeitens hieſiger als auch ausländiſcher Aerzte eröffnet worden.
Der Präſenzliſte entnehmen wir u. A. folgende Namen: Dr. Lent, Köln.
Dr. F. Sander, Barmen. J. van Geuns, Amſterdam. Dr. Fr. Fliſch,

Dr. Goeden, Stettin. Dr. Jul. Büttner, Dresden.
John Simon, London. Pettenkofer, München. Prof. Weber, Halle a/S.
Hallier, Jena. Dr. Gräf, Elberfeld. Delbrück, Halle. H. Girard,
Halle. Dr. Thome, Köln. Prof. J. Victor Carus, Leipzig. Dr. Tho
mas, Leipzig. Prof. Koſrönzi, Peſth. Dr. Brand, Stettin. Klob,
Wien. Wunderlich, Leipzig. Cordes, Lübeck. Grieſinger, Berlin.
Ackermann, Roſtock. Dr. Hirſch, Berlin. Günther, Zwickau. Den
Vorſitz in den Verhandlungen führte Prof. Grieſinger aus Berlin;
als Schriftführer fungirten Dr. Thomas aus Leipzig, A. Pfeifer
aus Weimar. Nach einer eingehenden Beſprechung einigte man ſich
dahin, daß die Verſuche, die Ausbreitung der Cholera durch Desinfection
zu beſchränken, energiſch fortzuſetzen ſeien. Die Desinfection ſei aber
durch die Behörde auszuführen, müſſe prophylaktiſch ſein und ſich, wo
dies wegen zu großer Ausdehnung des Ortes zu ſchwierig ſei, wenig
ſtens auf die Ortstheile beſchränken, die bei andern Epidemien ſtark er
griffen geweſen. Zur Desinfection der Gruben und Abtrittsſtätten hielt
man Eiſenvitriol und Carbolſäure, oder eine Verbindung beider für die
geeignetſten Mittel, zur Desinfection der Wäſche Auskochen derſelben
und Behandlung mit Zinkvitriol. Für die Reinigung von Schmutz
und Abfallwäſſern empfahl man die Methode des Baumeiſters Hubers

Wo die Evacuation der befalle
nen Häuſer mit darauffolgender Desinfection derſelben ausführbar ſei,
erklärte man ſie für ſehr empfehlenswerth. Man einigte ſich ferner, daß
die ſorgfältige Desinfection der Abtritte, der Häuſer und der Wäſche
kein genügendes Reſultat liefern könne, ſo lange nicht mehr als bisher
für Reinhaltung des Untergrundes der Wohnungen und der Umgebung
von excrementiellen Stoffen und für Beſchaffung eines möglichſt guten

Wo letzteres nicht geſchafft werden könne,
Die Sitzun

gen dauerten am 28. und 29. d. Mts. von früh 10 Uhr bis Abends
nach 9 Uhr, mit einer Unterbrechung von 2— 4, beziehentlich 5 Uhr.

M. Herroſé daſelbſt eine kleine Schrift unter dem Titel

ſcheinen laſſen.

Ein ausführlicher Bericht über die Verhandlungen wird in Form einer
beſondern Broſchüre veröffentlicht werden.

Jn welchen lächerlichen Erwartungen für den Fall eines Krie
ges ſich manche franzöſiſche Blätter ergehen davon giebt ein wunder-
liches Zeugniß die Hoffnung, daß eine Panzerflotte in die Mündung
der Elbe einlaufen und bis nach Berlin in den Humboldtshafen vor

dringen werde.

Zum Beſten eines Verwundeten
hat der Gymnaſial Lehrer Dr. Winter zu Wittenberg im Verlag von

„Der Sieg
Preußens, ein allendlicher Sieg ächt deutſchen Geiſtes“, er

Der Ertrag iſt für ein Kind unſerer Stadt Halle, den
ehemaligen Gefreiten im 67. Jnf. Regmt. O. Hammer, jetzt in Halle,
Rathswerder 2 wohnhaft beſtimmt. Jm Vorwort wird ſeines Kriegsge
ſchickes und ſeiner unglücklichen Verwundung, die Kopf und Augen bis zur

Erwerbsunfähigkeit ſchwer ſchädigte, gedacht. Da die militäriſchen Zeug
niſſe des jungen Jnvaliden ſo trefflich für ihn ſprechen, ſo wünſchen wir
herzlich daß der Zweck auch dies Heftchen warm empfehlen und befürwor

ten möge.

Zuckermarkt.
Das Geſchäft iſt ſtiller wie je zu dieſer Zeit in FolgeHavang, d. 5. April. nund der großen Coursſchwankungen. Zucker iſt geder Knappheit im Geldmarkte

vichen; folgende Preiſe werden jetzt feſt gehalten weiß 10 14 ris., gelb 7 11,
brgun
dahin
fur 1

7, Cueuruches 61 6 rls. Die Majorität der Kaufleute hat ſich
eeinigt, daß ſie wegen der ValutaSchwankungen das amerikaniſche Gold

Jahr al pari annehmen wollen.
Se avang, d. 10. April. Zucker feſt behauptet 6 7 rls. für Nr. 12. Das
d eſchäft iſt in Folge deſſen ſtill. Melaſſes à 5, 5 und 5 rIs. für clayed good,
h rls. für Muscovadoes 7 ris. p. f. für superior gehandelt. Wechſel

Sterllng 60 T. 9, Agio.
Zabana, d. 20. April. Zucker Nr. 12 7 R. Cours auf London 102/, ſo

Fracht vach dem Eanal 50 n.
Geſ New York d. 17. April.
Kſhatt Cuba fair to good resining am Schluſſe mit 19-10, e. bezahlt. Für
n halt ſich zwar Nachfrage noch immer auf gleicher Höhe, doch ſind die Preiſe
n nominell unverändert kaum mehr ſo feſt wie bisher. Einfuhr im erſten
Aartal im Werthe 2,499,760 in der Woche 6.--13. April 1,241,644

e Zondon, d. 29. April. Rohzucker ſchwimmend ſtill, eine Ladung Cuba 21 sh.
ne Ladung Havang Nr. 12 mit 23 n. 9 a. bezahlt.
t ptavig d. 15. März. Die letztjährige Zuckerernte iſt bis auf Kleinigkeiten

n ch geräumt. In Soerabaja bedangen Reſtpartien 6 fl. 30-—50 C. und hier
dteiſtt wurde faſt alles was ſich noch von dem Artikel bot, zu 16 fl. für

anlſche Markte von denen bedeutende Ordres hier eingetroffen genommen. Jn
(ennat ans wo ebenfalls noch kleine Partien dieponibel ſind halten auf
ſeh rege De Kaufluſt ar Lieferungswaare aus diesjähriger Ernte ſt vſcht
hüſe und ſind bisher nur kleine Ouantitäten zu f. 15, mit verzinebaren Vor
Mſſen, im Oſten kohtrahirt. Pfianger ſcheinen andrerſetts auch ſehr feſt geſtimmt

Preiſe entſchieden zu Gunſten der Kaufer, reges

zu ſein und ſoll in den jüngſten Tagen in Paſſaroean ein Gebot von 15 ſ. un
berückſichtigt geblieben ſein.

Halliſcher Tages Kalender.
Freitag den 3. Mai:

Kirchliche Anzeigen.
Zu St. Ulrich: Vm. 9 allgemeine Beichte u. Communion Oberdigeonus P. Sickel.
Zu Glaucha: Vm. 10 Beichte und Communion Paſtor Seiler. Ab. 8 Bipbel

ſtunde Derſelbe.
Univerſitäts Bibliothek Vm. 11 1.
Königl. Darlehnskafſe: Geſchäftslokal im Königl. Bankgebäude. Der Vorſtand
iſt in den Wochentagen von 9 10 Uhr Vormiktags Sonnabends hingegen nur
von 8 9 Uhr Vormittags anweſend.

Börſenverſammlung: Vm, 8 im Stadtſchleßgraben.
Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden Vm. 7 1.
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8 Nm. 3 4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9-- 1 gr. Schlamm 104
Spar und Vorſchußverein: Kaſſenſtunden Vm. 10-12 Nm. 2—5 Brüderſtr. 13.
Polytechniſcher Verein Ab. 7— 9 Bibliother u. Leſezimmer in der „Culpe
Handwerkerbildungsverein: Ab. 77, 10 kl. Sandberg. 15.
Handwerkermeiſterverein: Ab. 8 in der Tulpe (Vortrag).
STurnverein: Ab. 8 Generalverſammlung (Vorſtandswahl) in der „Tulpe!!.
Charakteriſtiſche Darſtellung klaſſiſcher Dramen im Vortrag durch Guſtav

Muller e. („„Turandot!“) Ab. 7 im „Kronprinzen!“!.
Sang und Klang: Ab. 8 10 Uebungsſtunde in Schluter's Reſtauration
Concerre.

Militagir Muſikchor (Ludwig) Nm. 3 in Bad Wittekind.
Zabels Bade Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſchrdmiſche Bader: ur Herren

täglich Vormittags 8, Nachin. 5 Uhr für Damen täglich Nachm. 2 Uhr. Alle
Arten Wannenbäder zu jeder Zeit des Tages Sonn und Feiertags Nachmittags
iſt die Anſtalt geſchloſſen.

Mieenbahnſahrten. Courierzug 8 Schneillzug, Per
ſonenzug G gemiſchter Zug.) Abgang in der Richtung nach

Berlin 4 15 M. Vm. (05, 7 u. 50 M. Vm. (F), 1 U. 30 M. Nm. (P),
6 U. 10 M. Nm. (C). 6 U. 30 M. Nm. (0).

Leipzig 6 U. 15 M. Vm. (6), 7 U. 36 M. Vm. 10 U. 35 M. Vm. (6),
1 U. 20 M. Nm. 7 j. 25 M. N. (P), 8 U. 45 M. Nm. (S).

Magdeburg 7 45 M. Vm. (8), 9 Vm. (6), 1 30 M. Nm. (D),
5 U. 50 M. Nm. (P), 8 U. Nm. (G, übern. i. Cöthen), 11 5 M. Rechts

Rordhauſen 7 U. 50 M. Vm. (P), 1 u. 35 M. Nm. (6), 7 U. 15 M. Ab
Thüringen 5 U. 29 M. Vm. G 9 15 M. Vm. (P), 11 U. 3 M. Vm. (85,

u. 56M. N. 741. 45 M. Nm. bis Gotha 11 s M. Rechts (5)FPersonenpos ten. Abgang von Halle nach: Tönnern 9 U. Vm.
Löbejün 4 U. Nm. Roßleben 3 U. Nm. Salzmünde 9 Vm
Wettin 4 U. Nm.

Fremdenliſte.

en See r 1. bis reKronprinz. Hr. Fabrik. Bernhardt g. Hannover. Hr. Schiffseign. Reymann
g. Danzig. Die Hrrn. Kaufl. Schröder a. Vitzenhauſen Johnſen g. Flens
burg, Krauſe a. Magdeburg.

Stadt Dürich. Hr. Hauptm. g. D. Afferath g. Dresden. Hr. Direct, Dr.
Rentuer g. Cöln. Die Hrrn. Kaufl. Hundt g. Olpe i. Weſtph., Schwarz g.
Stuttgart, Leydermeyer a. Berlin.

Goldner Räng. Hr. Siud. John a. Breslau. Hr. Verſich.IJnſp. Cochlus a.
Oldenburg. r Fabrik. Getkting a. Altenburg. Die Hrru. Kauft. Blanke a.

rn 5 Eber a. Furth, Ferber a. Cöln, Berdorf a. Berlin Kunth
a. Stargard.

Goldner öwe. Die Hrrn. Stas. theol. Vogt a. Prenzlau, Jaremier g.
Straßburg Heermann a. Neuteich. Hr. Muüllermſtr. Zincke nebſt Tocht. g.
Wittenberg. Die Hrru. Kaufl. Hartung u. Sohn a. Wittenberg Henning a.
Prag, Legrandt a. Berlin, Krorr g. Kaſſel.

Stacit Iamburg. Hr. Rittergutsbeſ. Baron o. Schenck a. Schweinsberg.
h Landwirth Schlitte g. Magdeburg. Hr. Fabrik. Sommer a. Freiberg.

Magdeburg. Hr.ie Hrrn. Dr. Jhlefeld a. Quedlinburg u. Dr. Rellſtab a.
Partik. Jllitz a. Bitterfeld. Die Hrrn. Kaufl. Fitius g. Magdeburg, Behrendt
a. Mainz, Neubauer a. Chemnitz, Wolf g. Ruhr.

Mente's Hſtel. Die Hrrn. Kaufl. Martink u. Bogenhard a. Berlin Buſch
wald a. Dresden Ritſch g. Stoeßen, Rudloff u. Franke a. Magdeburg Hr.
Paſt. Bertram g. Diesdorf. Hr. Fabrik. Edelmann g. Grunhain.

Soldne BRose. Hr. Avantag. v. Pleſſen a. Berlin. Hr. Paſt. Gebhardt a.
Schwerin. Die Hrrn. Kaufl. Adam a. Kitzingen, Gygas a. Magdeburg

Meteorologiſche Beobachtungen.
Mai. Norgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 331,88 Par. L 332,86 Par. e 3833,19 Par. 332,01 ar e
Dunſtdruck 3,57 Par. L. 3,15 Par. L. 2,86 Par. L. 3,19 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 79 pCt. 56 t. 77 pCt. 71 pCt.
Luftwärme 9,4 G. Rm. 12,2 G. Rm. 7, G. Rm. 9,6 G. Rm.
Telegraphiſcher Börſenbericht von Herrn Robert Leopold.

Berlin den 2. Mai 1867.
Spiritus. Tendenz: animirt. Loco 18 Mal Juni 172),. Jull Auguſt 18

Sextember October 18 Sek. 270,000 Huart.
Roggen. Tendenz: ſteigend. Loco 63, 64 Mai Juni 64. Juli Auguſt 60

September October 57.
Rüböl. Tendenz: höher. Loco 11 Mai Juni 11. Sept. Oet. 117,.
Fondsbörſe: höher.

Telegraphiſcher Coursbericht
von der Berliner Börſe am 2. Mat durch Herrn Robert Rhens.

Jnländiſche Fonds. 5 Pr. Staats Anleihe 101 4 do. 97 4
do. 87 3 Staatsſchuldſcheine 81, 4 HypothekenCertificate 100.

Ausländiſche Fonds. Deſterr. 60er Looſe 64, 64er Looſe 39. Ruſſt
ſche 66er Prämien Anleihe 85,. Jtalleniſche Anleihe 47 Amerikan. Anleihe 77
Deſterr. EredltActien 66Eiſenbahn-Stamm-Actten. Altona Kieler 125. BergiſchMärkiſche 139
Berlin Anhalt 209 Berlin Görlitz 69 Berlin Potsdam 200. Berlin
Stettin 135. Breslau Schweidnitz 134. CölnMinden 135. Magdeburg Halber

adt 180. Nordbahn 84 Oberſchleſiſche 178. DOeſterr. Franzoſen 103. Oeſterr
S Rheiniſche 110. RheinNahe 29. Thüringer 128 Warſchau

en 59.
Eiſenbahn PrioritätsActken. Verg.Märkiſche V. Ser. 4, 91.

MagdeburgHatberſtadt 4 93.
Ban ken. Preuß HyrothekenAetlen 108.
Wechſel-Courſfe. Kurz Wien 76



Behkannkmachungen.
Nothwendiger Verkauf.

Königl. Kreisgericht Halle a/S.
Die dem Conditor Caspar Jann hier-

ſelbſt, jetzt zu deſſen Konkursmaſſe gehörigen, im
Hypothekenbuche der Stadt Halle Bd. III.
Nr. 84 eingetragenen Grundſtücke:

A. ein in der großen Steinſtraße hierſelbſt
belegenes Haus

B. ein in Glaucha belegener Eiskeller
abgeſchätzt zu A. auf 3868 22 6
zu B. auf 195 15 zufolge dernebſt Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur
einzuſehenden Taxe ſoll

am 5. Juni 1867
von Vormittags 11 Uhr ab

vor dem Deputirten Herrn Kreisgerichts Rath
Stecher an ordentlicher Gerichtsſtelle Zimmer
Nr. 10 ſubhaſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuch nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben
ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsgerichte
anzumelden.

Die dem Aufenthalte nach unbekannte geſchie
dene Gaſtwirthin Julie Erfurt geb. Knoll
wird als Mutter und Miterbin der im vorigen
Jahre hier verſtorbenen Hypothekengläubigerin
verehel. Conditor Auguſte Emilie Jann
geb. Erfurt hierzu öffentlich vorgeladen.

Bekanntmachung.
Unter Bezugnahme auf meine an die Orts-

Behörden erlaſſene Circularverfügung vom 11.
April v. J. wird hierdurch zur Kenntniß der
Kreis Eingeſeſſenen gebracht, daß in neuerer Zeit
mehrere Perſonen in Lebendorf in Folge Ge
nuſſes von trichinenhaltigem Schweinefleiſche er
krankt ſind, obgleich das Schwein vorher unter
ſucht worden war, ohne daß Trichinen darin
aufgefunden ſind. Dieſelben ſind erſt bei
wiederholter Unterſuchung nach der Erkrankung
in dem Schweinefleiſch aufgefunden worden.

Wenn auch die erkrankten Perſonen wieder
geneſen, reſp. in der Geneſung begriffen ſind, ſo
leuchtet doch aus dieſem Falle von Neuem die
dringendſte Nothwendigkeit ein, daß jedes Schwein,
ſobald es geſchlachtet worden auf das Sorgfäl
tigſte auf Trichinen unterſucht werden muß.

Halle, den 16. April 1867.
Der Königliche Landrath des Saalkreiſes.

C. v. Kroſigk.

Subhaſtations-Patent.
Folgende, dem Gaſtwirth Friedrich Kir

ſten gehörige, im Hypothekenbuche von Eis
leben Vol. XXXIII fol. 81 sub No. 1302
eingetragene Grundſtücke, als:
a) Ein Wohnhaus nebſt Zubehör, Cataſter

No. 375.
b) Ein Wohnhaus nebſt Zubehör, Cataſter
No. 374,

beide in der Freiſtraße hier belegen und auf
6340 15 abgeſchätzt, ſollen im Wege
der nothwendigen Subhaſtation im Termine

am 5. Septbr. 1867
Vormittags 11 Uhr

an Gerichtsſtelle Zimmer No. 17 vor dem De
putirten Herrn Gerichts Aſſeſſor von Horn
öffentlich meiſtbietend verkauft werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbüche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha
ben ſich mit ihren Anſprüchen bei Vermeidung
der Präcluſion mit denſelben bei dem Gerichte
zu melden.

Die unbekannten Realprätendenten, deren
Anſprüche der Eintragung in das Hypotheken
buch bedürfen, werden hierdurch mit der Ver
warnung vorgeladen, daß die Ausbleibenden mit
ihren etwanigen Realanſprüchen auf das Grund
ſtück werden präkludirt und ihnen ein ewiges
Stillſchweigen auferlegt werden wird.

Taxe und Hypothekenſchein können in unferm
Büreau I eingeſehen werden.

Eisleben, den 24. Decbr. 1866.
Königl. Kreis-Gericht, I. Abtheilung.

Subhaſtationspatent.
Jn dem Konkurſe des Papierfabrikanten

Ludwig Ebbighauſen hierſelbſt ſollen fol
gende Grundſtücke

I. ein zu Merſeburg belegener, unter Nr. 1091
des Hypothekenbuchs über Hausgrundſtücke
eingekragener Garten, in dem früher ein
Haus u. Nebengebäude eingebaut waren und
wozu 176 Fuß Rheinl. Maß von der an
grenzenden Stadtmauer als Pertinenzſtück
zugeſchlagen ſind

II. eine zu Merſeburg gelegene, unter Nr. 378
des Hypothekenbuchs über Hausgrundſtücke
eingetragene, früher mit dem Hauſe Nr. 441
des Brandkataſters bebaute Hausſtelle;

III. eine zu Merſeburg belegene, unter Nr.
380 des Hypothekenbuchs über Hausgrund
ſtücke eingetragene wüſte Bauſtelle;

IV. eine von dem Hausgrundſtücke Merſe
burg Nr. 381 abgetrennte Hofparzelle von

1 Q.Ruthen,
zu l bis III auf den Namen des Papierfabrikan
ten Ludwig Ebbighauſen eingetragen, und
einſchließlich der Parzelle No IV mit einer neuen
Papierfabrik, Dampfkeſſelhauſe, Trockenhauſe
und ſonſtigen Nebengebäuden bebaut, und zu
ſammen mit dem FabrikJnventar auf

30,865 Thir. 6 Pf.
abgeſchätzt ſind,

ſowie
V. ein in der Flur Merſeburg belegenes, un

ter Nr. 440 des LandungsHypothekenbuchs
eingetragenes Stück Feld Nr. 188 a des Flur
buchs von 1 Acker 4 Q.Ruthen zwiſchen
dem Geuſa'er Wege und der Heerſtraße,
reſp. der in der Separation dafür auszu
weiſende Feldplan,

welcher auf den Namen des gedachten Ebbig-
hauſen und ſeiner Ehefrau Henriette gebo
rene NRauſch eingetragen und auf

565 Thlr. 12 Sgr. 1 Pf.
abgeſchätzt worden iſt,

am 5. Juni 1867
von Vormittags 10 Uhr ab

an Gerichtsſtelle vor unſerem Deputirten Herrn
Kreisrichter Rindfleiſch ſubhaſtirt werden.

Taxen und Hypothekenſcheine können in un
ſerer Regiſtratur eingeſehen werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbüche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha
ben ſich mit ihren Anſprüchen bei dem unter
zeichneten Gerichte zu melden.

An dem Grundſtücke No. IV iſt der Beſitz
titel für den Fabrikanten Ebbighauſen noch
nicht berichtigt.

Es werden deshalb alle unbekannten Realprä
tendenten aufgeboten, ſich bei Vermeidung der
Präcluſion ſpäteſtens in dem obigen Termine
mit ihren etwaigen Anſprüchen zu melden.

Merſeburg, den 2. Novbr. 1866.Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.

Nothwendiger Verkauf.
Die dem Johann Chriſtian Ronne-

burg und deſſen Ehefrau Hanne RNoſine
geborne Längricht gehörigen Grundſtücke:

a) Das unter Nr. 23 zu Lützkendorf gele
gene, im Hypothekenbuche Vol. I. pag. 177
eingetragene Wohnhaus nebſt Zubehör,
taxirt 1679 25

b) die für die Hausländereien und die Pol. 4
und Pol. 55 Flurhypothekenbuchs von Lütz
ken dorf, Pol. 145 Flur Möckerling und
Vol. II. pag. 612 Hypothekenbuchs von
Möckerling eingetragenen Grundſtücke
ausgewieſenen Pläne:

Nr. 35 von 7 Morgen 149 D Ruthen,

taxirt 980 3 10Nr. 5 von 17 Morgen 21 D Ruthen,
taxirt 2139. 24 u 6

Nr. 45 von 4 Morgen 52 Ruthen,
taxirt 343 3 4Nr. 101 von 2 Morgen 40 Ruthen,
taxirt 222 6 8zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer

Regiſtratur einzuſehenden Taxe ſoll
am 2. September C.

von Vormittags 11 Uhr ab
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy

pothekenbuch nicht erſichtlichen Realforderung aus
den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben
ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsgerichte
anzumelden.

Mücheln, den 15. Januar 1867.
Königl. KreisgerichtsCommiſſion.
Ein von J. P. Sichler hier unterm 1. Fe

bruar a. E. auf mich gezogener und geſtern fäl
lig gewordener auch bezahlter Wechſel
über den Betrag von 105 27 6
iſt mir auf bisher unerklärliche Weiſe verloren
gegangen. Ich ſichere dem ehrlichen Wiederbrin
ger dieſes an ſich werthlos gewordenen Wechſels
bei Abgabe deſſelben eine Belohnung zu und
warne zugleich vor einer event. Weiterbegebun,
da die gerichtliche Amortiſirung bereits bean
tragt iſt.

Halle, den 2. Mai 1867.
F. W. Maruhn.

9 5 C rGaſthofs-Grundſtück- Verkauf.

Das in Taucha gelegene, ſeit einer langen
Reihe von Jahren im ſchwunghafteſten
Betriebe der Gaſtwirthſchaft, auch im Beſitze
der vollen NRealberechtigung zu dieſem
Betriebe befindliche Gaſthofsgrundſtück, das
weiße Roß genannt, mit ſehr geräumigen
Baulichkeiten an Stallung, Scheune u. ſ. w.,
ſoll zugleich mit einem Complexe von 15 Ackern.
182 [DRuthen Feld und 223 (DRuthen Wieſe,
welche ſämmtlich in einem Plane und nahe vor
der Stadt Taucha gelegen ſind, durch den Un
terzeichnten aus freier Hand verkauft werden.
Nähere Auskunft ertheilt auf portofreie Anfragen

Adv. Guſtav Simon in Leipzig,
kl. Fleiſcherg. Nr. 15.

Gaſthofsverpachtung.
Der hieſige neuerbaute, unmittelbar an der

Querfurt Nebraer Chauſſee gelegene Gemeinde
gaſthof ſoll

Montag den 20. Mai d. J.
Vormittags 10 Uhr in hieſiger Schenke

unter den im Termine bekannt zu machenden
Bedingungen verpachtet werden.

Niederſchmon, den 1. Mai 1867.
Der Ortsvorſtand.

Hausverkauf.
Erbtheilungshalber ſollen in Sennewitz drei

Häuſer mit I Morg. 35 Q.R. Acker, Garten,
Gemeindekabeln und anderem Zubehör im Gan
zen, oder jedes der Häuſer einzeln nebſt Zube
hör verkauft werden. Käufer können ſofort mit
dem Unterzeichneten in Unterhandlung treten.

Sennewitz. L. Schmuhl.
Der wirthſchaftsführende Weg von Cöllm

nach Bennſtedt iſt für jedes fremde Fuhrwerk
bei 1 Strafe verboten.

Cöllme, den 2. Mai 1867.
Die Ackerbeſitzer.

Holzmeſſe in Köſen.
Da eingetretener Umſtände halber die zum

Verkauf auf der Saale nach Köſen geflößten
Hölzer zur Holzmeſſe am Sonntage Palmarum
nur zum geringen Theile verkauft werden konn
ten, ſo ſoll

Sonntag den 12. Mai
eine anderweite Holzmeſſe abgehalten werden
wir laden hierzu Käufer mit dem Bemerken ein,
daß die Holzpreiſe d. J. ſehr annehmbar ſind.

Kahla, den erſten Mai 1867.
Karl Härper,

Vorſteher der Floßcommune an der obern Saale.

2000 Thaler auf gute Ackerhypothek werden
zu cediren geſucht. Auskunft ertheilt der Ge
treidehändler Haedicke in Halle, Martins-
gaſſe Nr. 20.

100 Schock Stroh ſind abzulaſſen bei Hae
dicke, Martinsgaſſe 20.

Eine ſlotte Bäckerei in einer bedeu
tenden Fabrikſtadt der Provinz Sachſen
an der Eiſenbahn gelegen, mit guter
Kundſchaft, iſt Familien Verhältniſſe hal
ber ſofort zu verpachten. Näheres unter
M. A. abzugeben an El Slückrath in
der Exped. d. Ztg.



Mallescher Bank Verein
Von

Kulisch, Kaempf Co.
Status am 30. April 1867.

Activa:Caſſen Beſtand
Guthaben bei Banquiers

WechſelEffeeten,
a) für eigene Rechnung
b) für fremde do.

Lombard- Conto
Sorten und Coupon
Conto für Verſchiedene Saldo
Laufende Rechnungen, do.

Aecept- Conto
Depoſiten- Conto A.
Depoſiten Conto B.Depoſiten- Conto

Umſatz im Monat April 912,716

Passſva:
CapitalConto, eingezahltes Actiencapital

12,733.
29,705.

130,710.

16,120.
21700.
32644.
4922.
7015.
2500.

209,700.
14986.
2638
5/800.

28092.

Anhalt -Dessauische Landesbank.
Ueberſicht am 30. April 1867.

Actiwa-Geprägtes Geld
Caſſenanweiſungen und fremde Banknoten

Wechſelbeſtände eLombardbe ſtände

Effektenbeſtände e eForderungen in laufenden Rechnungen
Jmmsbilien

ActienCapital
Noten im Umlauf
Depoſiten Capitalien
Guthaben in laufenden Rechnungen
Reſervefond

Deſſau, den 30. April 1867.

S

252,358. 19.
21,018.

894,506. 6. 6.
e 26,808995645. 10.

1,371,233. 19. 11.
e 2090,9009

1,000,000.

e 6,3993
343 466. 9 9.

80,000.
Die Direction

Heraaann Kühnmn. OSsSs et

Aachener und Münchener Fener-Perſichernn gs- Geſellſchaft.

Der Geſchäftsſtand der Geſellſchaft ergiebt
nungs Abſchluſſes für das Jahr 1866

Grundkapital Shlr. 3,000,000.Prämien und Zinſen-Einnahme für 4666 (excel. der Prämien

für ſpätere Zahre d 1,966,491. 19Prämien Reſerven r 2,92,9Thlr. 7,891,436. 28Verſicherungen in Kraft am Schluſſe des Jahres 1866 1,088, 158, 781.
Halle, den 1. Mai 1867.

Freiherr wonmn Hagem, Stadtrath und Landrath a. D.,
Haupt Agent der Geſellſchaft,

zugleich im Namen der folgenden Herren Agenten
Cael Lange, Kaufmann in Alsleben.
B. Dieber, Kaufmann in Artern.
F. Hochgräfe, Kaufmann in Belgern
J. F. Scheibe, Magiſtrats Aſſeſſor in Bit

terfeld.
H. Boerner, Kaufmann in Cölleda
Adelbert Loſſier, Kaufmann in Cönnern
J. C. Tiemann Kaufmann in Delitzſch
Guſtav Tiemann (Firma: Rudolph Tie

mangt Co.) in Delitzſch
E. Jaenichen jun., Kaufmann in Düben.
J. Schneider, Kaufm. in Eckartsberga
Moritz Jrmiſch, Kaufmann in Eilenburg

(in Firma J. A. Schladitz).
Theodor Seehaußen, Kaufm. in Eisleben.
T. W. Seidel, Zimmermeiſter in Freiburg.

udolph Sander, Kaufmann in Gerbſtedt.
Oscar Nichter, Buchbindermeiſter in Grä

fenhainchen.
ar Landes, Rathsmaurermſtr. in Heringen.
G. Lorbeer, Kaufmann in Hekldrungen.

A. Dammann, Kaufmann in Hettſtedt.
A. Hebeſtreit, Kaufm. in Hohenmölſen.

Beer, Gaſtwirth in Kaina
6 S. Hayner, Kaufmann in Kemberg.
h A. Scholvien, Kaufm. in Köſen a/S.

r Dr. u. Rector emer. in Landsberg.
A. Kreutzer, Färbereibeſitzer in Laucha.

utke, Magiſtrats- Expedient in Lauch

d. Anſinn, Auctions-Commiſſar in Löbejün

ſich aus den nachſtehenden Reſultaten des Rech

A. Guichard, Oekonom in Lützen.
C. W. Klingebeil, Kaufm. in Merſeburg.
P. Ullrich, Poſtexpedient in Mockrehna.
A. Richter, Rendant in Mücheln.
A. Vogel, Kaufmann in Naumburg.
C. A. Bauer, Commiſſionär daſ.
C. W. Kabiſch, Kaufmann in Nebra.
J. A. Meißner, Muſikdirector in Oſterfeld.
C. Schlipphacke, Kaufmann in Prettin.
Albert Müller, Kaufmann in Querfurt.
Rudolph Müller Kaufmann daſelbſt.
F. N. F. Fiſcher, Kaufmann in Roßla-
W. Leißring, Kaufmann in Roßleben.
Steinacker, Amtsrichter a. D. in Sanger-

hauſen
O Ullrich, OekonomieInſpector in Schkeuditz.
F. C. Schmidt Uhrmacher und Auctions-Com

miſſar in Schmiedeberg.
F. Burgmann, Schichtmeiſter in Teutſchen

thal.
J. C. Jahn, Kaufmann in Torgau.
Enderes, Polizeiſecretair in Weißenfels.

Ein ordentliches Mädchen von 14 bis 16 Jah
ren vom Lande wird als Kindermädchen geſucht.

Näheres
Leipzigerſtraße Nr. 21 im Keller.

Ein junger Mann, mit der Band und
Weifßs waaren Branche vollſtändig vertraut,
ſucht, geſtützt auf die beſten Empfehlungen, als
Verkäufer, Reiſender oder Lageriſt p. 1. Juli
Engagement. Gefäll. Offerten beliebe man bei
Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg. unter
Chiffre L. S. gütigſt abzugeben.

Arbeiter-Geſuch.
1 guter Dragiſt, 1 mit dem Eingießen ver

trauter Gehülfe, überhaupt Leute, die in Fa
brik Geſchäften bereits Verwendung gefunden,
werden geſucht. Kap-herr S Wolſf,

Zucker WaarenFabrik.

Stelle-Geſuch.!
Ein Familien Vater in den 30r Jahren, mi

litairfrei, in der Landwirthſchaft erzogen, wünſcht
eine Stelle als Fabrikaufſeher oder Hofemeiſter,
auch würde derſelbe eine Wirthſchaft ſelbſtſtän
dig führen können, gute Atteſte ſtehen ihm zur
Seite. Nähere Auskunft ertheilt

E. F. Grempler in Eisleben.
Er Eine geſunde Amme ſucht der Gelb

gießer Pätzhold in Querfurt, Freimarkt.
Ein Kindermädchen vom Lande wird ſofort

geſucht Gr. Klausſtraße Nr. 30.
1 tüchtige Landwirthſchafterin, in Küche ſ. w.

in jeder Beziehung vollſtändig vertraut ſucht,
geſtützt auf gute Zeugniſſe, 1. Juli wo möglich
ſelbſtſtändige Stellung durch

Frau Hartmann, gr. Schlamm 10.
3 tüchtige Landwirthſchafterinnen erhalten un

ter Leitung der Hausfrau daſelbſt gute Stellen
Offene Stelle ſofort f. 1 unverheiratheten

Gärtner, w. Aufſeherſtelle m. übernimmt. Nähe
res b. Fr. Binneweiſs, Barfüßerſtr. 16.

Ein SpiritusBrenner, der mit der Melaſſen
Brennerei gründlich Beſcheid weiß, wird geſucht.
Näheres in Halle in der Spiritus- Fabrik von
Schober bei F. Conmracdk.

Ein Schmiede Lehrling wird in Berlin geſucht.
Näheres in Halle, Strohhofſp. 7B. b. Neye.

Meine unweit Querfurt belegene Wind
mühle mit Wohn und Wirthſchafts- Gebäuden,
Garten und S Mrg. Feld, beabſichtige ich mit
geringer Anzahlung ſofort zu verkaufen.
Thaldorf pr. Querfurt. Albin Pfeffer
Ein Haus, ganz nahe am Markt, iſt mit

1000 Anzahlung preiswerth zu verkaufen

durch G. Martinius.
Zuckerrübenſaamen, letzter Erndte, bei Hae

dicke, Martinsgaſſe 20.

Gunano,
aus dem Depöt der peruganiſchen Negie-
rung in Hamburg empfiehlt in beſter Qua
lität Carl Näumanm.

Superphosphat,
aus Baler Guamno0, durch Aufſchluß mit
Schwefelſäure bereitet, empfiehlt

Carl Naumann
Gutes Wieſenheun iſt zu verkaufen Nr. 6

in Röglitz bei Schkeuditz

Schaaf- Verkauf.
Auf dem Rittergute Beuchlitz ſtehen

130 Stück fette Schagafe
im Ganzen oder Einzelnen zum Verkauf.

Fette Hammel.
250 Stück ſehr fette Hammel ohne Wolle

ſtehen auf dem Domainen Amte Artern zum
Verkaufe.

Eine hochtragende Kuh iſt zu verW. Ulrich, Kaufmann in Wettin.
C. J Bilſing, Gaſthofsbeſitzer in Witten

erg.
Küchler, Kaufmann (in Firma Breuner

Borsdorf) in Zeitz
L. Hochheimer, Kaufmann (in Firma L.

Hochheimer Cov.) in Zeitz

kaufen in Stenden Nr. A2.

Samen- Verkauf.
Blumen-, Gemüſe, Gras- u. Klee

ſamen, Futter u. Zuckerrübenkerne,
Pferdezahn u. Bad. Mais empfiehlt

Ferdinand Körner, Kaufmann in Zörbig. e einkoldi Kürsten.



n

Wegen bevorſtehender Aufgabe unſeres jetzigen Geſchäftslokals beabſtchtigen wir Sanmtliche

Artikel unſeres Manuſfactur- und Iodewaaren- Lagers auszuverkaufen, um das
neue Lokal mit einem ganz friſchen Lager beziehen zu können. Die außerordentlich billigen Preiſe,
welche wir berechnen werden, bieten eine günſtige Gelegenheit zu ſehr vortheilhaften Einkäufen

G Se gr. Allrichsſtraße 4.
Durch Gelegenheitskauf auf der Leipziger Meſſe bin ich im Stande, 100 Stück Beduinen mit echter Stickerei, die ſonſt 12

15 27. gekoſtet haben für 6 8 zu verkaufen ebenſo Jaquets mit Stickerei von 3--4 J. Schuanwul, Leipzigerſtr. 6.

W an Verd.Alle Sorten Watten in großer Auswahl zu billigen Preiſen vorräthig in
der Wattenfabrik von G. on Leipzigerſtraße 25.

Täglich vorzüglichen afſweln bei Peter r orckn, große Märkerſtraße Nr. I.

Vom I. Mai e. ab tritt im
neuer Tarif für den Güterverkehr

Thüringiſche Eiſenbahn.
RheiniſchThüringiſchen Eiſenbahn Verbande ein
mit theilweiſe ermäßigten Frachtſätzen und ab

geänderter Güterclaſſtfication in Kraft, wovon das betheiligte Publikum hierdurch
geſetzt wird. Näheres iſt in den Güter-Expeditionen zu erfragen und wird hierbei

nur noch bemerkt, daß in den publicirten Tarifſätzen für die dieſſeitigen Stationen Rollgebühren
nicht enthalten ſind.

Erfurt, den 30. April 1867.
Die Direction der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

x

Beſte Bngl. Schmifedenusskohlen
friſch aus den Kähnen billigſt bei

S SDaß dieſer Balſam von überraſchender Wirkung iſt, beweiſt folgendes Zeugniß
J „Seit 1 Jahren litt ich dermaßen an Reißen in dem Oberſchenkel, daß ich nich
I glaubte, je von meinen Leiden befreit werden zu können.
keinen Erfolg hatten wandte ich den Joachims Uniwersal-Balsammn an.

e Schon nach dem Verbrauche einer einzigen Kruke verſpürte ich eine merkliche Linde- S
rung und nach fortgeſetztem Gebrauche ſind meine Schmerzen ganz beſeitigt,

hiermit der Wahrheit gemäß von mir beſcheinigt wird.

Weiſchütz bei Laucha, d. 30. Mai 1866. eJn Berlin iſt der Balſam zu haben im General-Depöt von W. Schlesinmger,
Oranien-Str. 88, und in Halle a/S. bei A. Mentze, Schmeerſtr. 86.

Die große Kruke koſtet 15 die kleine 7 S incl. Gebrauchs-Anweiſung.

0

Nach vielen anderen Mitteln, di

was

(gez.) Fr. Kaßler, Oekonom.

Ilinkharcdit W Schreiber
Limbüurger u. Baierſchen Sahnenkäſe, Prima, à Stück 4 u. 5 Hu

ſehr ſaftigen poröſen Schweizerkäſe, à u 8 u. 9 Hr, erhielt wieder
o.

Sämmtliche Schriften
des Herrn Proſessor Dr. P. A. de Barrysind stels vorräthig bei

Richard Mäühlmann,
EBucoh- u. Kunsthandlunge, Barfüsserstr. 14.

Für alle Schreibende
empfehle mein Lager der allein echten pa-
tentirten AIizarin-WTinte, Dop-
pel-Copir-Winte, Anvnülin-Tinte,
Birmingham In, Tinten Ex-
iract, veillchenblauschwarzen
Scohreib- und Copirtinte, s0 wie
rother und bianer Carzmnintänmte aus
der rühmlichst bekannten Fabrik von Aug-
Leonharädt in Dresden in den verschjeden-
sten Fülkungen zu den bekannten soliden Preisen.

Brüderstrasse
Mr. 16. Varl Haring.

Wolle
kauft jedes größere Quantum und erſucht Pro S
ducenten um Offerten nebſt Muſter
F. E. Etzold in Berlin, Landsbergerſtr. 109.

Ein Flügelvon ſtarkem Ton und ſolider Bauart, auf Rol
len, paſſend in einen Saal oder für einen
Geſangverein ſteht billig zu verkaufen

Ranniſche Straße Nr. 5.
Auch ein Tafelpiano (ſehr ſchön, mit Metall

platte und eiſernem Stimmſtock) iſt daſelbſt zu
vermiethen oder zu verkaufen.

SJeder Zahnſchmerz
wird durch mein in allen deutſchen Staaten rühm
lichſt bekanntes Jahn-Mundwaſſer binnen
einer Minute ſicher und ſchmerzlos vertrieben,
worüber unzählige Anerkennungen von den höch
ſten Perſonen zur Anſicht vorliegen.
E. Hückſtädt in Berlin, Oranienſtr. 57.

Zu haben à Fl. 5 u. 10 in der Niederlage bei
A. Hentee in Halle a S., Schmeerſtr. 36.

e e

Vorzügliche fette rothe Formkohle,

pro Tonne 3 u 6 2auf der Grube „Glück auf!“
bei Trotha.

r. Vosgt, Schmeerſtraße.

ben zu können.

Bergſchenke bei Seeben.
Sonnkag ladet zum Tanzvergnü efreundlichſt ein e Bauer v

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Eine freundliche herrſchaftliche Wohnung, 3
Stuben, 3 Kammern nebſt Zubehör, ſeit 8Jah
ren von demſelben Miether bewohnt, iſt zu ver
miethen und den 1. Juli zu beziehen. Zu er
fragen Landwehrſtraße Nr. 3, 2 Treppen.

2 gut möblirte Stuben ſind ſofort gr. Ulrichs
ſtraße Nr. 50 2 Tr. zu vermiethen.

Ein neu eingerichteter Laden für Materialge-
ſchäft, mit Utenſilien und den dazu gehbrigen
Räumlichkeiten, in der belebteſten Straße einer
Stadt in Anhalt, iſt zu vermiethen und gleich
zu übernehmen auch kann daſſelbe Haus auf
Verlangen käuflich übernommen werden. Die

Lage des Hauſes iſt ein Flügelgebäude und ent
hält 104 Fuß Front, zweiſtöckig und maſſiv.

W. Fritſche in Gröbzig.
F eDas Vacanzen-Anzeige-Blatt

enthält hunderte von wirklich offenen Stel-
len für Kaufleute, Landwirthe, Vorstbeam-
te, Lehrer, Gouvernanten, Techniker eto.,
Beamten aller Branchen und Chargen, wel-
che ohne Commissjonaire zu vergeben sind.
Die Namen der Principale und Behörden
sind stets angegeben, um sich direct bewer-

Für jede mit getheilte Stelle
leistet die Redaction Garantie. Das Abon-
nement beträgt für 5 Nummern 1 Thaler
und für 13 Nummern 2 Thaler, wofür das
Blatt an jede aufgegebene Adresse alle
Dienstage franco gesandt wird.

Bestellungen bitten wir an Paul Cal-
Iamm's Zeitungs-Comtoifr, Berlin
Niederwalistr. I5, Zu richten.

JmpfLymphe,
direkt von Kühen, f. 1 Perſon 20
verſende zu jeder Jahreszeit friſch, Berlin,
Schiffbauerdamm 33. Dr. Wiſſin, pract. Arzt

Reſtauration Stumsdorf.
Sonntag den 5. Mai findet der Ste Familien

ball mit Concert ſtatt. Anfang des Concerts
3 Uhr. Um zahlreichen Beſuch bittet

der Vorſtand.

Beeſen.
Sonntag den 5. Mai lade zum Tanzvergnü

gen ergebenſt ein. Muſik von den Trompetern
des 12. Huſaren Regiments

Fr. Gaudich.

Brachſtedt.
Sonntag den 5. Mai ladet zum Anzugs

ball freundlichſt ein F. Könnicke.

Seeben.
Sonntag den 5. Mai Tanzmuſik vom

z Muſikcorps des 86. Jnfanterie-Regiments, wo

Pelzſachen zu ergebenſt einladet C. Müller.
Sonntag den 5. Mai Tanzvergnügen,

wozu einladet

Zöberitz A. Koch
Erſtes Sternſchieſßzen

nächſten Sonntag bei C. Pöhler in Lochau.
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